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303. Abend Ausgabe. 


Aus dem Ausſtellungspark. 
t Berlin, 30. April. 

Die Eröffnung der Ausſtellung zur Unfallverhütung hat heute 
bei ſchönſtem Wetter und zu allgemeiner Befriedigung en 
Für heute bleibt der Beſuch noch den, übrigens ſehr Bun e: 
meſſenen Kategorien vorbehalten, die mit beſonderen Einladungen 
bedacht waren, von morgen ab wird das Publikum zuſtrömen Ku 

Die Eröffnungsfeierlichkeiten nahmen etwa 20 Minuten — — 
ſpruch. Der verdiente Vorſitzende des Comités, Richard Röſicke, hielt 
eine Anſprache an den Kaifer, dieſer verlas eine Antwort, die ihm 
der Miniſter von Bötticher unterbreitete, und der Präfident des Ber- 
ſicherungsamtes Bödicker, der als Vorſitzender des Ehrencomités fun- 
girt, brachte das Hoch auf die Majeftäten aus. Strittige Punkte 
zu erwähnen war durchgängig vermieden, wie ſich dies im Grunde 
von ſelbſt verſteht bei einem Unternehmen, deſſen humaner Charakter 
von allen Parteien in der gleichen Weiſe gewürdigt wird. 

Für die Eröffnungsfeier war der Königsſaal des Ausſtellungs⸗ 
palaſtes erwählt, an beffen Weſtſeite ein Orcheſter errichtet war, auf 
welchem der Hof Platz nahm; vielleicht hätte man paſſender die Oſt⸗ 
feite gewählt, da die Sonne durch das Oberlicht hindurch ihren Ma- 
theil in allzu lebhafter Weiſe bekundete. Das Local nahm ſich ſehr 
ſtattlich aus, und ich habe mich nicht enthalten können, Betrachtungen 
darüber anzuſtellen, daß es keineswegs zu hoͤherer Zierde deſſelben 
zereicht haben würde, wenn die Escarpins ſchon in Vorſchrift wären. 
Die Miniſter hatten ſelbſt die kleine Uniform verſchmäht und waren 
im Frack erſchienen; auch die Kammerherren waren im Interimsrock. 
Abgeſehen von den wenigen Militärs, unter denen Graf Moltke die 
Öffentliche Aufmerkſamkeit am meiſten beſchäftigte, waren nur wenige 
Uniformen vorhanden und der Frack der Väter that durchaus ſeine 
Schuldigkeit. Wenn unter dieſem Frack das Herz an der rechten 
Stelle ſchlägt, wird dieſes Kleidungsſtück noch für lange Zeit 
auch bei großen Feierlichkeiten gute Dienſte thun. Die Esdarpin⸗ 
ſchwärmerei hat ja verſchiedene Quellen; hygieniſche, äſthetiſche, 
romantiſche Gründe werden in das Feld geführt. Ich bin ein 
Sonderling ich bin feſt überzeugt, daß die heutige Tracht des 
feierlich geſtimmten Menſchen: Frack, Cylinderhut, weiße Cravatte, 
weiße Glaces und „Schlothoſe“, wie fie Jäger nennt, einen 
Höhepunkt der Cultur bezeichnet, den wir nur verlaſſen können, 
um abwärts zu ſteigen. 

Die Ausſtellung macht im Allgemeinen den Eindruck einer 
Maſchinenausſtellung; die Schutzvorrichtungen ſind mit rother Farbe 


markirt und das giebt der Ausſtellung den eigenthümlichen Charakter. 


Sehr zahlreiche und ſehr umfaſſende Neubauten liefern den Beweis, 
mit wie großer Sorgfalt die Ausſtellung vorbereitet iſt. 

Eine Anwandlung von Neugierde führte mich in die Sanitäts⸗ 
wache, die in einem der Stadtbahnboͤgen errichtet if. Das Journal, 


mehr als 120 Fällen in Anſpruch genommen iſt. Glücklicherweiſe 
ſind es überwiegend ſehr leichte Fälle, und kein einziger Knochenbruch 
darunter. Aber die Ziffer illuſtrirt am Beſten, wie viel für die Be⸗ 
kämpfung von Unfällen in unſeren Betrieben noch zu thun iſt. 


Nachdruck verboten. 
Ein ruſſiſcher Jaliobiner. 
Nach dem Ruſſiſchen des ZJagulajew. [69) 

Die Thore des Hofgitters öffneten ſich und heraus kam eine Reihe 
von Wagen, umgeben von berittenen Gendarmen. Auf dem erſten 
Wagen neben dem Henker tand Saint Juft, verächtlich auf bie 
lärmende Maſſe herabſehend. Hinter ihm ſaß, an den vergitterten 
Rücken der Bank gekettet, blaß wie der Tod und offenbar ohne Be⸗ 
wußtſein, Robespierre. Der untere Theil ſeines Kopfes, umhüllt mit 
blutiger Bandage, ſchwankte automatiſch von einer Seite zur andern, 
die rüben Augen ſahen unbeweglich. Ueber der Deichfel des Kutſchen⸗ 
kaſtens ſah man auf deſſen Grunde den Leichnam Philipp Le Bas' liegen. 

Die Luft ertönte von freudigen Aus rufen der Menge, welche an 
die Erzählungen der Reiſenden von den Feſtmahlen wilder Menſchen 
erinnerten. Ich ſchloß im Schrecken die Augen und hielt mich an 
den Stamm des Baumes, bei welchem ich ſtand. In dieſer Lage 
blieb ich, bis der ſich entfernende Ton der Räder und das Geklapper 
der Pferdehufe mir zeigten, daß die ſchrecklichen Wagen ſchon vorüber 
feien. Als ich die Augen ſchloß, fab ich den ganzen Menſchenſtrom 
ch nach der neuen Brücke wälzen. : 

Ich fühlte mich außer Stande, dieſem Strome zu folgen. Die 
künstliche Erregung meiner Nerven hatte mit einem Male aufgehört. 
Der Gedanke, mich auf den Platz der Revolution zu begeben und 
dort der Hinrichtung beizuwohnen, erſchien mir eine Unmoͤglichkeit. 
Meine Kräfte fingen an nachzulaſſen. In das Gaſthaus zurück⸗ 
zukehren war zu fpät, und ich hatte nicht die Kraft dazu. Ich kam, 
ich weiß nicht wie, auf den benachbarten Platz der Gleichheit, welcher 
vor der Revolution den Namen Place Dauphine trug, fand dort ein 
anderes kleines Gaſthaus, forderte ein Zimmer, warf mich angekleidet 
auf das Bett und ſchlief wie ein Todter einen blelernen Schlaf bis 
zum nächſten Morgen. 

Schwer, beinahe peinlich war mein Erwachen am 11. Thermidor, 
dieſem für die leichtſinnigen Pariſer freudigen Tag. Ich werde meine 
Erzählung nicht durch die Schilderung der Gefühle und Gedanken 
verlängern, welche ſich meiner bemächtigten, als ich die Augen in dem 
mir ganz unbekannten Zimmer öffnete. Wer diefe Bekenntniſſe nach 
meinem Tode lieſt, wird zufrieden ſein, wenn ich ihm ſage, daß mir 
in meinem ganzen Leben der ſchreckliche Druck der Empfindungen, 
die ich an dieſem Morgen hatte, unauslöſchlich geblieben ift. 

Phyſiſch befand ich mich jedoch vollkommen wohl und ſtellte mir 
gewiſſermaßen mechaniſch vor, daß ich irgend etwas unternehmen 
müßte, um meinem 48ſtündigen Nomadiſiren ein Ende zu machen. 
Darüber nachdenkend, kam ich endlich zu dem Entſchluſſe, den ehe⸗ 
maligen Erzieher meines Landsmannes, Grafen Sch., den National⸗ 
vertreter Romme aufzuſuchen, der als Freund von Prosper Lande 
mir vielleicht einige Andeutungen zu machen im Stande war, wo ich 
meinen Lehrer finden könnte. Meine Hoffnung rechtfertigte fih. 
Romme, welcher ſich von der Verſchwörung der Thermidorianer fern 
gehalten hatte, aber mich vorließ, theilte mir lait, daß Prosper Lande 
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Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, wel 
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\ 
pvelmal, an den übrigen — rr erſcheint. 


Mittwoch, den 1. Mai 1889. 


Die Eröffnung der Deutſchen Allgemeinen Ausſtellung 

für Unfall⸗Verhütung. 
l N. H. Berlin, 30. April. 

Von den früheſten Morgenſtunden an herrſchte heute reges Leben 

im Ausſtellungspark. Es galt der Unfall⸗Verhütungs⸗Ausſtellung bis 

10 Uhr, der Stunde der feierlichen Eröffnung, noch den letzten Schliff 

zu geben; hier noch einen vergeſſenen Sandhaufen hinwegzuräumen, 

dort eine Façade zu fäubern, hier einen Weg von Schutt zu be: 

freien, dort für die Feſtſtraße Teppiche zu legen. Eine Stunde vor 

dem Erſcheinen der Eingeladenen eilten noch zahlloſe Arbeiter über einen 

Platz, eine halbe Stunde ſpäter waren ſie verſchwunden. Der Vor⸗ 

ſtand hat mit der rechtzeitigen Vollendung der Ausſtellung ein wahres 
Wunder von Schnelligkeit und Energie verrichtet. 


um ½10 Uhr etwa begannen die geladenen Herrſchaften im 
Thronſaal des Landes⸗Ausſtellungs⸗Palaſtes Aufſtellung zu nehmen. Die 
Herren in Frack und Binde, die Damen in Promenadenanzug, die Herren 
vom Militär natürlich in Uniform, desgleichen die Staatsbeamten. 
Der Saal war gleichfalls über Nacht von den dem Comité zur Seite 
ſtehenden Künſtlern in blendender Pracht ausgeſtattet. Die Stühle 
für das kaiſerliche Paar und die Hofgeſellſchaft ſtanden unter einem 
Thronhimmel, der ſich in maffiver Ornamentik bis zur hohen Glas: 
decke ſchwang. Der Hintergrund des Thronhimmels war mit einem 


mächtigen golddurchwirkten Panier bedeckt, das über ſeiner ganzen 


Ausdehnung einen Reichsadler trug. Zu beiden Seiten des Thron: 
himmels ſtanden, gleichſam als Pfeiler deſſelben, als echt moderne 
Karyatiden, zwei Arbeiter in Zinkguß in Lebensgroͤße. Der eine 
graubärtig, mit dem Schurzfell bekleidet, trägt Hammer und Meißel; 
der andere, jugendlich, legt ſein Werkzeug zur Seite und greift, zur 
Fahnenpflicht berufen, zum Schwert. 

Dem Programm gemäß hatten ſich die Damen und Herren des 
Hofes hinter den kaiſerlichen Seſſeln zu poſtiren. Viel bemerkte Er: 
ſcheinungen unter ihnen waren der Prinz Alexander, der Erbprinz 
von Meiningen, der Chef des Generalſtabs, Graf von Walderſee, 
und vor allem Graf Moltke, der feine 89 Jahre mit einer bewunde⸗ 
rungswürdigen Rüſtigkeit und Friſche trägt. 

Zu beiden Seiten der kalſerlichen Seſſel hatten die Botſchafter, 
die activen Staatsminiſter, die Präſidenten des Reichstages, des 
Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes mit ihren Damen Platz 
genommen, vor den kaiſerlichen Seſſeln die Geſandten, die Bevoll— 
mächtigten zum Bundesrath, die Chefs der oberſten Reichsämter mit 
ihren Damen; dahinter das Ehren⸗Comité, die Preſſe und die andern 
zur Feier geladenen Herrſchaften. 

Wenige Minuten vor 10 Uhr ertönten von den Ausſtellungs⸗ 
thürmen weithin ſchallende Fanfaren, das Zeichen, daß das Kaifer- 
paar herannahe. Genau um 10 Uhr trat der Kaiſer und die 


militäriſche Pünktlichkeit nach Hohenzollernart. In dem Empfangs⸗ 
ſaal, der den Feſtſaal vom Portale trennt, hatte der Vorſtand, um⸗ 
geben von den Mitgliedern des Ausſchuſſes des Feſteomités, der Com: 
miſſionen, ſowie von den Vertretern der Arbeitnehmer Aufftellung 


welches man mir vorlegte, wies aus, daß ihre Mitwirkung ſchon ** in das Hauptportal des Ausſtellungsgebäudes. Eine echt 


am Morgen Paris verlaſſen habe, verkleidet und mit einem fremden 
Paſſe über Dünkirchen nach Rotterdam gehen wolle. Er rieth mir, 
dieſem Beiſpiele zu folgen und theilte mir die Adreſſe feines Be: 
kannten in Rotterdam mit, wo er die Ereigniſſe abwarten wollte. 
In einigen Tagen kam ich dieſem Rathe nach, nachdem ich ſo viel 
als möglich meine finanziellen Verhältniſſe in Ordnung gebracht hatte. 
Während dieſer Tage verließ ich das Gaſthaus auf dem Gleichheits⸗ 
plage. nicht, in welchem ich mich aufhielt, und verfolgte nur die Gr- 
eigniſſe aus den Zeitungen, die ich von früh bis Abend las, um den 
peinlichen Erinnerungen an die Nacht des 9. Thermidor zu entgehen. 


In Rotterdam traf ich Prosper Lands gefährlich erkrankt. Mein 
armer Lehrer ertrug die Aufregungen, die er erlebt, und das Scheitern 
ſeiner Hoffnung nicht. Er ſtarb in meinen Armen im Herbſt des 
Jahres 1794, nachdem er mich beſchworen hatte, nach Rußland zurück⸗ 
zukehren und bitter bereuend, daß der Wunſch, der von ihm ver- 
götterten Republik einen treuen Diener mehr zuzuführen, ihn be 
wogen hatte, mir zu geſtatten, in Frankreich nach den September⸗ 
Ereigniſſen von 1792 zu bleiben. 

Der letzte Wille Landes wurde von mir erfüllt. Nachdem ich 
ihn in Rotterdam begraben, begab. ich mich zur See nach Schweden 
zurück, ſtellte mich dort unſerem Geſandten vor und theilte ihm meinen 
Wunſch mit, nach Rußland zurückzukehren. Die Sache wurde ohne 
beſondere Schwierigkeiten, aber ſehr langſam beigelegt, und während 
ich in Stockholm lebte, konnte ich in den holländiſchen Zeitungen 
verfolgen, wie ſchnell und unaufhaltſam ſich Frankreich der Militär- 
dictatur des jungen Artillerie⸗-Capitäns zuneigte, der mich in dem 
Spielhauſe der Frau Sainte Amaranthe über die Zuſtände in Ruß⸗ 
land gefragt hatte. Im Jahre 1795 erhielt ich die Erlaubniß, nach 
Rußland zurückzukehren mit der Bedingung, jedoch auf meiner Beſitzung 
im Fürſtenhofe zu bleiben. Dieſe Bedingung war mir unbequem und 
ſtatt nach Petersburg zu gehen, kehrte ich nach Frankreich zurück auf die 
Gefahr hin, daß die Regierung meine Beſitzungen confiscirte. Doch 
geſchah nichts dergleichen. Meine Beſitzungen wurden auf Befehl der 
Kaiſerin Katharina II. unter Curatel meines Onkels von mütterlicher 
Seite, des Grafen Zadworowoki geſtellt, eines alten vornehmen Herrn 
im beſten Sinne dieſes Wortes und erklärten Voltairianers. Dank 
meinem neuen Vormunde verfügte ich beſtändig über nn 2 i 

Als ich nach Paris zurückgekehrt war, war das Verhängniß de 
Falles der Republik fo augenſcheinlich, daß es mir nicht in den Kopf 
kommen konnte, das frühere Leben eines mehr oder weniger getiven 
Theilnehmers an den Ereigniſſen dieſes Landes wieder aufzunehmen. 
Ich änderte meinen Namen, verbarg meine Nationalität und gab 
mich für einen Engländer aus, der verſchiedene Seltenheiten für ſeine 
Sammlungen ſuche. Eine ſolche Sammlung dachte ich mir jetzt zu⸗ 
ſammenzuſtellen, in der ſich ausſchließlich Gegenſtände befanden, die an 
das Ende der großen Republik erinnerten. Alle meine Sachen, welche ich 
im Sommer 1794 in Paris gelaſſen, waren unverſehrt „eblieben. 
Nach unſerem Verſchwinden war die Pförtnerin des Hauſes, in dem 
der felige Prosper Lande gewohnt hatte, zur Siegelbewahrerin unferev 
von der Polizei aufgenonwenen Vermögens gemacht worden, und als 


genommen, um die Majeftäten zu empfangen und nach der üblichen 
Vorſtellung in den Feſtſaal zu geleiten. 


Hier näherte fih ihnen der Ehren⸗Präſident der Ausſtellung 
Herr Boͤdiker, Präſident des Reichs⸗Verſicherungsamtes, und bat 
mit leiſer Stimme den Kaiſer um die Genehmigung, die Feier zu 


beginnen. 
i Nun ergriff der Vorſitzende des Vorſtandes, Herr Director Röfid-, 
das Wort zu folgender Anſprache: 
cchlauchtigſter Kaifer, Allergnädigſter Kaifer, König und Herr! 
Das Welt, le Ew. Kaiferlihe und Königliche Majeſtät unter 
Allerhöchſtihren gnädigen Schutz zu nehmen geruhten und welchem Ew. 
Majeſtät ein ſo warmes Intereſſe a n daß es uns vergönnt 
ift, daſſelbe Allerhöchſtihnen nunmehr vor ühren zu dürfen, iſt aus kleinſten 
Anfängen hervorgegangen. Aber gefördert durch das Wohlwollen der 
Reichs⸗ und Staatsbehörden, unterſtützt von der ſtädtiſchen. Verwaltung, 
iſt es unter thatkräftiger Mitwirkung von Arbeitgebern wie Arbeitnehmern 
zu dem emporgewachſen, als was es fih heute darſtellt. 
Zunächſt nur für ein einzelnes Gewerbe geplant, iſt die Ausſtellung 
auf alle Erwerbszweige ausgedehnt worden, nachdem die Zwecke und Ziele 
derſelben allſeitig erkannt und gewürdigt worden waren. 
Länger als anderthalb Jahre haben die Vorarbeiten in Anſpruch ge⸗ 
nommen, und es bedurfte während dieſer Zeit angeſtrengter Arbeit, um 
das Werk zu Ende zu führen und alle Hinderniſſe zu beſeitigen, die ſich 
dem Gelingen deſſelben in den Weg ſtellten. Unterſcheidet ſich doch dieſe 
Ausſtellung von den prunkenden Schauſtellungen, die in den letzten Jahren 
innerhalb und außerhalb Deutſchlands in Scene geſetzt worden ſind, da⸗ 
durch, daß ſie in erſter Reihe menſchenfreundlichen Zwecken zu dienen be⸗ 
timmt iſt. 
; Nicht um die Vorführung hervorragender Leiftungen auf dem Gebiete 
ewerblichen Schaffens handelt es ſich bei dieſer Ausſtellung, ſondern um 
die Vorführung alles deſſen, was Wiſſenſchaft und Kunſt, Gewerbe und 
an zum Schuße und zur Wohlfahrt der Arbeiter zu leiſten vermögen. 
u dieſem Zweck haben die Vertreter von Induſtrie und Landwirthſchaft 
15 Kräfte zur Verfügung geſtellt und nicht geraſtet, bis das Ziel er⸗ 
reicht war. 

Dieſer menſchenfreundlichen Idee, welche dem Unternehmen zu Grunde 
liegt, darf es ferner zugeſchrieben werden, daß die Königliche Akademie 
der Künſte für dieſes Jahr auf eine r in den Räumen des 
Landes⸗Ausſtellungs⸗Palaſtes verzichtet, und daß Ew. Majeſtät Cultus- 
Miniſter uns demnächſt dieſe Räume für den ganzen Sommer zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hat. e - 5 

Se. Majeſtat weiland Kaifer Wilhelm I. hat es in der Allerhöchſten 
Botſchaft vom 17. November 1881 als Seine Kaiſerliche Pflicht bezeichnet, 
dafür zu ſorgen, daß den Hülfsbedürftigen die Sicherheit und Ergiebigkeit 
des Beiſtandes gewährt werde, auf den ſie Anſpruch haben, und Ew. Ma⸗ 
jeſtät haben zu wiederholten Malen diefe Pflicht als Allerhöchſtderen eigene 
auge chene 17517 Geſclec 

olchen von dem Geſchlecht der Hohenzollern von jeher gepflegt 
Grundſätzen verdanken die deutfchen Unfallverficherungs 7 Er Ent 
ſtehung. Durch dieſelben find die zu berufsgenoſſenſchaftſichen Verbänden 
vereinſgten Betriebsunternehmer ech verpflichtet worden, ihre Arbeiter 
9 8 ihnen in ihrer Berufsthätigkeit zuſtoßenden Unfälle ſchadlos zu 


Indem dieſe Geſetze den Genoſſenſchaften zugleich das Recht ein⸗ 


räumten, Maßnahmen zu treffen und Vorſchriften zu erlaſſen, welche ges. 


eignet erſcheinen, die mit der gewerblichen Thäligkeit verbundene Gefahr 
8 vermindern, haben ſie dem ſtagtlichen Verſicherungszwang die freie 


elbſthülfe zur Seite geſtellt und ſomit den Betriebsunternehmern eine 


noch wichtigere Aufgabe überwieſen, als ſie in der Sicherſtellung der Ver⸗ 


letzten gegen die materiellen Folgen von Betriebsunfällen zu fuchen ift. 
Zur Durchführung dieſer Aufgabe gehört aber zunächſt die Kenntniß 


die Thermidorianer auch die Macht verloren, hatte die Polizei die gute 
Alte beauftragt, alle Sachen bei ſich zu bewahren, bis dieſelben ver⸗ 
langt würden, unter der Bedingung, daß, wenn ein ſolches Verlangen 
in zehn Jahren nicht erfolgt ſein würde, das bewahrte Eigenthum ihr 
gehören ſollte. 

Aus dieſem Eigenthum nahm ich nur die Gegenſtände zurück, 
welche mir als Erinnerung an die Revolutionsepoche dienen konnten. 
Die reiche Collection, welche ſich auf dieſe Weiſe gebildet hatte, er⸗ 
gänzte ich durch Ankäufe, indem ich einſchlagende Gegenſtände emfig 
ſuchte. Dieſe Nachforſchungen führten mich zur Entdeckung des 
ledernen Etuis, mit welchem in der Nacht des 10. Thermidor der 
unglückliche Robespierre das Blut zu ſtillen verſucht hatte, welches 
aus feiner Wunde floß. Das Etui befindet fih jetzt in meiner 
Sammlung, aber man wird es nach meinem Tode dort nicht finden, 
denn wenn ich die Annäherung der Todesſtunde empfinde, verbrenne 
ich die ſchreckliche Erinnerung an die furchtbare That, welche ich in 
einem wirklichen Anfall von Wahnſinn verübte. 

Ja Wahnſinn! Ich ſchreibe jetzt kühn dieſes Wort, da die Ge⸗ 
ſchichte ſchon die Folgen der Umwälzung des 9. Thermidor klar gelegt 
hat. Ich begriff dieſe Folgen vollſtändig erſt im Jahre 1812, und 
ſeit dieſer Zeit habe ich niemals aufgehört, fie zu bereuen. Als ich 
im Anfang der Regierung des ſeligen Alexander J. die Erlaubniß er⸗ 
hielt, nach Rußland zurückzukehren, trat ich, entzückt von dem jungen 
Kaiſer, in den Militärdienſt. Der Zauber des Ruhms Bonapartes 
war ſo groß, daß ich mich ihm theilweiſe hingab, aber der Einfall 
des kühnen Abenteurers in die Grenzen meines Vaterlandes öffnete 
mir die Augen. Ich dachte über alle Ereigniſſe meiner ſtürmiſchen 
Jugend nach, kam aber zu der Ueberzeugung, daß ich ein großer Ver⸗ 
brecher nicht nur vor meinem Lande, ſondern auch vor der ganzen 
Menſchheit fei. Die blinde Rache, welche die Hand des unverſtän⸗ 
digen Jünglings erhob, hatte den Gang der ganzen Weltgeſchichte 
Europas verändert und die erſte Möglichkeit der unerhörten Dictatur 
des kühnen Corſen gegeben. Der Gendarm Merda wurde für die 
That, die er nicht vollbracht, mit den Offiziersepauletten belohnt und 
erhielt unter dem Kaiſerreich den Titel Baron. Er konnte ruhig die 
Früchte des Verbrechens genießen, welches er nicht vollbracht hatte. 
Ich aber, der Auge in Auge meinem Gewiſſen gegenüber ſtand, kann 
nicht ruhig fein. Die Strafe, welche ich verdient hätte, erlege ich mit 
ſelbſt auf. Freiwillige Einſamkeit ſoll mein Loos ſein bis zum Tode. 
Meine großen Geldmittel dienen mir dazu, das Loos von Hunderten 
von Leuten zu erleichtern, die das Schickſal zur Sclaverei verurtheilt 
hat. Der Einſiedler des Fürſtenhofs thut Alles, was von ihm ab⸗ 
hängt, damit das ſchwere Bekenntniß die hiſtoriſchen Vorurtheile, welche 
noch zurückgeblieben find, zerſtören möge, 

1 0 


* 

Wehe den Beſiegten! Welch' furchtbares und erbarmungslos 
wahres Wort! Wehe, wehe! daß es mir beſchieden war, das blinde 
Werkzeug einer Anwendung dieſer unmenſchlichen Regel auf die Wirk⸗ 
lichkeit zu werden! 5 

(En de.) 
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der zur Verhütung von Unfällen vorhandenen Einrichtungen und Apparate. | Baterlande weihen, in das Hoch auf des Kaiſers und Königs Majzeſtät] vermitteln. Dieſe Verſammlung fand am 29. My k 
Eine ſolche zu vermitteln, die Vermehrung und Vervollkommnung des auch das Wohl unſerer erhabenen Kaiſerin und Königin mit ein. der deutſchen Iida ierung Gele e e e j Erg 
Vorhandenen zu befördern und zur Nachahmung anzuregen, iſt der eigent⸗ Der Allerdurchlauchtigſte Protector der Deutſchen Allgemeinen Aus: | Reihsamt des Innern den Verhandlungen bei. Von dem Handelskammer⸗ 
liche ey der Deutſchen Allgemeinen Ausſte . Unfallverhütung. ſtellung für i Seine Majeſtät der Kaifer und König] Seeretär Dr. Landgraf (Mannheim) wurde Namens einer Handels⸗ 
Mit Recht wird man die Ausſtellung daher als eine Folge der Deutſchen Wilhelm II. und Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſta Victoria, kammer folgender Antrag befürwortet: In der Erwägung, unmittelbar | 
81210 eib d bezeichnen und mit Recht werden die letzteren zu: | fie leben hoch! und nochmals hoch! und immer hoch!“ nach dem Erſcheinen des Maxkenſchutz⸗Geſetzes vom 30. November 1874 
leich als die befte Triebfeder zur Beförderung der Unfallverhütung gelten Die Muſik ſtimmte die Nationalhymne an, deren erſter Vers von] gerade aus dem an dieſem Schutze fo hoch intereſſirten Rheinland⸗Weſt⸗ 
önnen, da von der Verringerung der Zahl der Unfälle auch die Ver⸗ der ganzen Feſt⸗Verſammlung milgefungen wurde. Mit einem etwa] alen Stimmen laut wurden, welche das reine Anmeldeverfahren miß⸗ 
. tingerung der den Betriebsunternehmern auferlegten Laſten abhängig ift. weiſtündigen Rundga der Maſeſtät d der Feſtverſamml billigten, in weiterer Erwägung, daß auch die jüngſte auf die Durchſicht 
Das Comité, welches fid zur re een. der Ausſtellung gebildet ien »jefläten und der Feſtverſammlung] des genannten Reichsgeſetzes gerichtete Bewegung auf Grund langjähriger 
batte, glaubte aber, ſich nicht auf das Gebiet der Unfallverhütung allein durch das Terrain der Ausftellung ſchloß die Feierlichkeit. Handhabung des Markenſchußes an derſelben Stelle einſetzt, und eben 
b — 8 Medati ern ka mit y bem 1 —ñ—ů—ů— — . — — —.— von . großen Anzahl von deutſchen Handelscorporationen und 
er e e . er Unterſtützung, welche das Comi Vereinen, welche gerade i iezwei vertre 
auch in dieſer Beziehung in allen gewerblichen und Tonftigen Kreiſen, ins⸗ Deutſchland. Di 9 vorwiegend ſolche Induſtriezweige zu ten 
beſondere bei den Mitgliedern des Ehrencomités, des aus demſelben her⸗ * Berlin, 30. April. [Fragebogen zum bür gerlichen kegen müſſen, nachhaltig unterſtützt wurde, in der be daß bezüglich 
er 


vorgegangenen Ausſchuſſes und der in Gemeinſchaft mit letzterem ge⸗ - wünf 
wählten Sommiffionen, gefunden hat, berechtigte zu der Hoffnung, daß bie a ni 1 zum Entwurf des bürger⸗ ſchwer eine gewiſſe Einheit der Meinungen unter den 5 
usſte ung wenn auch kein vollſtändiges, fo doch ein reichhaltiges Bild eſesbuchs haben utſche Handelstag und der Centralvere] fammern herbeizuführen fein dürfte, empfiehlt der Deutſche Handelstag 
auf in, ebiet des Arbeiterſchutzes bieten werde. Daß diefe Hoffnung | band deutſcher Industrieller ſehr bald einen erweiternden zweiten Theil] von allen ins Einzelne gehenden Vorſchlägen zur Verbeſſerung des Marken⸗ 
nA a ift = vor Allem Em. Kaiſerlichen und Königlichen Mas folgen und an ihre Mitglieder zur Beantwortung verſenden laffen, ſchutz Geſetzes abzuſehen und lediglich den verbündeten Regierungen zu 

— nie Dm albem eint, ierhöcftberen Mebernahme bes Pro: In dieſem zweiten Fragebogen werden folgende Fragen aufgestellt: jempiehlen, an Stelle des Anne ddederfatrens das Borprüfungsuer) 
e Unternehmen eine befondere Weihe verliehen wurde, die fid 1) Sft die Beſtimmung des § 74, wonach binſichtlich der Wirkſamkeit] Ju ſetzen. Nach ſehr langer Debatte wurde dieſer Antrag abgelehnt, baz 
u. a. auch darin kundgegeben hat, daß das Ausland ſich unſeren Be- einer Win . gegen ber einem abweſenden Betheiliaten gegen folgender Beſchluß gefaßt: „1. Es empfiehlt ſich, daß an Stelle 
fell Bias eig ragen — Vervollſtändigung der Ausſtellung in er⸗ 900 Schuh — anei ift, daß bie ausdrückliche Willenserklärung — —— — — = 1 
ilid wi an ä f de {Hi 1 : r geſetzt werde und zwar in ein ‚d onite -e 

a ge — & 15 Kin. die 2 Beer befel; Sur prattiſe ne? a er des 8481 9. nichtrichterlichen Beamten und Angehörigen von — — Smbufteie 
— — 1 ling — Are Tube a aapna pis f nach, falls ein Vertragsantrag ohne Beſtimmung einer Annahmefriſt einem 
Sehen und Geſundheit der Arbeiter mehr als bisber zu ſchützen! a8, Abweſenden gemacht wird, der Antragende Dis zu dem Zeitpunkte ge- 
was Se. Kaiferlihe und Königliche Hobeit Kronprinz Friedrich Wilhelm, bunden ift, in welchem er bei Unterſtellung der rechtzeitigen Ankunft des 
weiland Kaifer Friedrich III., am 13. Mai 1883 an dieſer Stelle bei Er- Antrages und der nach der Verkehrsſitte als rechtzeitig zu betrachtenden 
öffnung der erſten Deutfchen Hpgiene⸗Ausſtellung als den Zweck derſelben Abſendung der Antwort den Eingang der letzteren erwarten darf? 3) Ems 
bezeichnete: „Noth zu lindern und Wohlfahrt zu 12 darf auch Gesch * ins 5 e an * — — 
P in eſetzentwur a. Be er Begriff „Geld“ im i welchem 
— aaa der Deutſchen Allgemeinen Ausſtellung Unfallverhütung eine t werden leitung u. Aten a ntliche Ned vom Och" 
gweck ; ewirkt werden kann, einer näheren Beſtimmung . Entſpricht die Be- 
nn Ar! —— sarng ee, ſtimmung des $ 201, wonach Werthpapiere zur Sicherheitsleiſtung nur & 
feftigt werden. — Das Bewußtſein, hierzu nach Kräften beigetragen zu geeignet find, wenn fie auf den Inhaber lauten, einen Courswerth haben 


5 h np [und einer Gattung angehören, in welcher Mündelgelder angelegt werden 
haben, wird der beſte Lohn für Diejenigen ſein, welche an der Durchfüh⸗ dürfen, dem pratti chen Bebürfnig? L. Sft dne n 9 $ 199 


gufammengejegte Centralſtelle geſchaffen werde, die gehalten fein Toll, vor 


rung der Ausſtellung mitgewirkt haben. der Ni aa ünzung des „lichen Entſcheidung, ſondern ſtellt anheim, aus der Centralbehörde ſelbſt 
Sec, ben ua ee an RES Em N Sen ST ha Samy Ken ie 


Unfallverhütung der öffentlichen Würdigung und richten an Ew. Kaiſerliche von Buchſchulden deutſcher Staaten geſchehen 
und Königliche Majeſtät die unterthänigſte Bitte, dieſen Wettſtreit zum heitsleiſtung durch Vue für Dane gend zu erachten? 5) a. Würde 
Schutze der Arbeiter für eröffnet erklären zu wollen. es der Verkehrsſitte nicht mehr entſprechen, wenn, ſtatt der Beſtimmung 

Hierauf übergab der Staatsminiſter Herr v. Bötticher dem Kaifer in § 215, wonach, abgeſehen von beſonderen bindenden Abmachungen, dem 
eine Rolle, von welcher dieſer die in ihrem weſentlichen Inhalte bereits Schuldner, auch wenn die Schuldurkunde der geforderten Summe in aus⸗ 


mitgetheilte Antwort ablas. Dieſelbe hatte folgenden Wortlaut: keiner Reichs 
8 anderen als Reichswährung zu zahlen, dem Schuldner das Wahl⸗ 
„Es gereicht Mir 8 Befriedigung, dieſe Ausſtellung zu recht gewährt würde b. Iſt i = Artikel 37 — Wechſelordnung 
eröffnen, mit Freude begrüße Ich auch dieſen Beweis der a — — ähnliche Beſtimmung, wonach der Ausſteller eines Wechſels durch den Ge- 
dem gewerblichen Arbeiter gegen die in neuerer Zeit geſteigerten Gefahren 
ſeines Berufs erhöhte Sicherheit zu 3 die wirthſchaftliche Lage der in der im Wechſel benannten Münzforte bedingen kann, für das bürger⸗ 
arbeitenden Seina durch energiſche Maßnahmen zu heben, den Ge- liche Geſetzbuch wünſchenswerth? e. Iſt die Aufnahme einer Be- 
danken thatkräftiger Nächſtenliebe auch in Unſern öffentlichen Staatsein⸗ ſtimmung, nach welcher die Hingabe von ier oder Banknoten 
richtungen Ausdruck zu geben. Die Mit- und Nachwelt wird es Meinem als Zahlung aufzufaffen ift, in das bürgerliche Geſetzbuch erwünſcht? 
in Gott ruhenden Herrn Großvater nie vergeſſen, daß es ſein Verdienſt d. Empfiehlt es ſich, den Check als Unterart der „Weberweifung“ im 
war, die Bedeutung dieſer Beſtrebungen zum ay ig Bewußtſein ge Anſchluß an 88 605—613 regeln? e. Entſpricht die Beſtimmung des 
bracht zu haben. it voller * g von Nothwendigkeit ihrer § 217, daß die geſetzlichen Bin 
Löſung bin Ich an die ſocialen Au Nel auf bie nern deren Erledigung den — = Verhältniſſen? 
noch vor Uns liegt. Ich rechne da f die verſtändnißvolle freudige Beſtimmungen über 0 £ 
Mitarbeit aller Kreiſe der Bevölkerung, insbeſondere der Arbeiter, um Quittung nur durch den Nachweis entkräftet werden kann, daß die Zah: 
deren Wohlfahrt es ſich bei dieſer Aufgabe handelt, und der Arbeitgeber, ys t erfolgt und die Schuld auch nicht erlaſſen fei, einer Grgänsung? 
welche im eigenen Intereſſe bereit find, die daraus für fie erwachienden | 7) 3 
Opfer zu er der A 8) Ebenſo bezüglich der Beſtimmung, wonach die 
Auch die Ausſtellung für Unfall⸗Verhütung und Arbeiterſchutz iſt eine Hinterlegung nur 
rucht ze Beſtrebun hr 8 in weit bisher a 355 Fe 96 fig „ > — er haben? 
etzgebung im pr en n Boden gewonnen haben. e e my e eine Beſtimmung aufzunehmen, nach welcher Par⸗ 
und delt die erforderlich war, um das Werk zu Stande An. Jen teien, wenn fie die Rü — 17 
Gott — oh n. en 
Meine 


reichen Freizeichen herbeigeführt werden, die ſich in 
Willen des Geſetzgebers eingeſchlichen haben und die 
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[Selbftmord.] Lindau hat ſich dieſer Tage der Intendantur⸗ 
rath a. D. Sternecker aus Nürnberg das Leben genommen. Der 
Dr. Anz.“ theilt über den Fall folgendes mit: Sternecker kam kürzlich 
körperlich und geiſtig geſund nach Lindau, um für ſich und ſeine Familie 
eine Sommerwohnung zu ſuchen. Er hatte auch in dem 10 Minnten von 
Lindau entfernten Aeſchach Wohnung genommen und ſich dort 10 Tage 
aufgehalten, Vor wenigen Tagen wurde er nun, als er in Lindau ſpazieren 
ging, plötzlich auf 2 — Straße von einem Poliziſten verhaftet und in 
möglichſt öffentlicher iſe zur Polizeiwache und dann zum zweiten Ver⸗ 


— Ich hoffe es ne reichen S ben? 10 di 683 7 i „ f böre ins Rathbaus hrt. Man hatte den mehr als 40jährigen Herrn 
die 5 — 8 ſpreche Meinen Doren — 1408 a bie Zofiuna bes S Ae aer b Feb, 8 — einen Hehe. en 28jährigen Aſſeſſor ln — 
erkennung aus. Möge die Ausſtellung dazu beitragen, allen betheiligten alls ein „beſonderer Berp u. n nur ppr hnr über feine Ber ng ein und es dürfte auch noch 
Kreiſen das zur Anſchauung en, was geſchehen kann, den Arbeiter] im emeinen bezeichnet“ it? 11) Enkſpricht die Beſtimmung des $ 214, nach feinem intereſſant ſein, das e biefer Beſchwerde zu erz 
zu ſchützen und ſeine Intereſſen zu Bern, Sa erlür 55 DOPRE Al: 7 Eie 4 515) Jft der Begriff d een ag 3 1 5 oe n enspebitbet beme no bat in Lindan als bed Ver⸗ 
i Unfall⸗Verhütung hiermit für eröffnet.“ iſchen Bedürfni er Begri ‚außerordentlihen Werthes“ t 5 Ti in Lindau alsbald bemertt . 
aemeine Austellung für Unf ie in das Geſetz aufzunehmen? 13) Iſt die Aenderung der Beſtimmung des | DaB er fortwährend fürchtete, ein Gendarm fei hinter ihm her. Noch vor 


Nunmehr ergriff wieder der Ehrenpräſident Herr Bödifer das beſtehenden Rechts, wonach der wegen 3 oder Vorbehaltung einer | wenigen Tagen ſchrieb er von Innsbruck, daß er die Freundlichkeit feiner 


Wort zu einer Anſprache, welche folgenden Inhalt hatte: Sache Entſchädigte verpflichtet iſt, die ihm au Bekannten in Lindau gern anerkenne, daß es ihm aber unmöglich ſei, die 
Den Kaiſerlichen Majeſtäten den allerunterthänigſten Dank für deren oder ſonſtigen Rechts gegen Dritte zuſtehenden Anſprüche dem age Stadt, in der ihm „das“ paffirt, wieder zu ſehen und daß er deshalb 
é 


Erſcheinen zur Eröffnungsfeier und die ſoeben vernommenen gnädigen f abzutreten, dahin, daß derartige Anſprüche eech ee — — je 9255 =. A the — 1 — 
n, iſch? 1 iebens⸗ 
würdiger Menſch. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 1. Mai. 
> Vom Breslauer Communalſteuertarif. Der neue, zwiſchen 
dem Magistrat und den Stadtverordneten vereinbarte Communalſteuer⸗ 
tarif für Breslau hat die erforderliche miniſterielle Genehmigung 
nicht erhalten. Der Wortlaut des die Verſagung der Genehmigung 
ausſprechenden Beſcheides der Miniſter des Innern und der Finanzen liegt 
zwar dem Magiſtrat noch nicht vor, doch iſt bereits der wichtigſte Grund 


— an a- 


Majeſtät erfolg efrönte Bemühungen zur Erhaltung des Friedens, zur EL nicht unter Umſtänden auf einen entſprechenden Theil derſelben 

Förderung nicht chränkt werden? 

dankbar —— Alle auf ihren Kaiſer und ( Fed ei Auch er Fragebogen find die ausführlichſten Erläuterungen 
er,. m weite beigegeben, fo daß jeder Laie treffende Materie 

ihr Brot verdienen. Das muß der gerade Weg zum Herzen des Volkes . —.— Po Bi ſich leicht in die betreff 


Königin vor der gan [Der deutſche Handelstag! hatte, fo berichtet die „Poſt“, in feiner 
A iei nnt feim, während einer langen Reihe glücklicher Jahre] letzten Plenarverfammlung feinen Ausſchuß 8 t, eine Verſammlung 
die Früchte mehr und mehr ſich entwickeln zu ſeben, zu denen die Saat] derjenigen Handelskammern und kaufmänniſchen Corporationen, welche 

die Abänderung des Markenſchutzes beſonders angeht, zu veranſtalten und 
die Anträge dieſer Verſammlung in feinem Namen an den Bundesrath zu 


ſchloſſen war, machten ſich die Anweſenden an den Beſuch des Volta) beabſichtigte Wegbezeichnungen find der polizeilichen Be irksbehörde, in 
Hauſes. Dort ſieht man noch des großen Mannes Studirzimmer, Alles] deren Bezirken die Bezeichnung ausgeführt —— fon, vor der Aus⸗ 
erinnert noch an den einſtigen Inſaſſen. Reben dem Kamin, in dem einſt führung bekannt zu geben, welche bei erkannter Gefährlichkeit der zu be⸗ 
in kühlen Herbſttagen ein gemüthliches Feuer braunte, ſteht noch ein Seſſel, zeichnenden Tour die Ausführung zu unterſagen bat. 3) Bei der Ent- 
auf dem Volta einſt finnendb ſaß. ſcheidung über die Ausführung gefährlicher Touren iſt die erſte Stimme 
ſtets dem Bergführer einzuräumen. Wo Führervereine beſtehen, iſt die 

Das Programm der fünf großen Concerte, welche während der! Entſcheidung durch den Obmann der Führergruppe in ſolchen Fällen ein⸗ 
Weltausſtellung in Paris ftattfinden werden, ift von dem aus den hervor: zuholen. 4) Was die Schutzvorrichtungen an gefährlichen Stellen im 
ragendſten in e Somponijten und Muſikern zuſammengeſetzten] Hochgebirge, insbeſondere bei ſtark beſuchten Touren anbelangt, ſo ſind die 
Ausſchuſſe, an deſſen Spitze Amhroiſe Thomas ſteht, nunmehr end: Alpinen⸗Vereine = deren Anbringung zu beſtimmen und die betreffenden 
iltig beſtimmt worden. Im Ganzen werden die Werke von vierzig ver: | Gemeinden, welche übrigens bei den zum gewöhnlichen Verkehr dienenden 
iedenen Componiſten, und zwar von 28 lebenden und 12 verſtorbenen, Alpwegen auch für den ficheren Verkehr zu ſorgen verpflichtet ſind, um 
zur Wiedergabe gelangen. Das erſte Concert findet am 23. Mai ſtatt, ihre werkthätige Beihilfe anzugehen. 5) Die Alpinen⸗ = 
und wird von Lamoureux, dem bekannten franzöſiſchen Wagner⸗Capell⸗] laden, Bergpartien und Touren im Hochgebirge (insbeſondere im Doto- 
meiſter, geleitet werden. miten⸗Gebiete), welche mit beſonderen Gefahren verbunden und ohne 
Führer in der nöthigen Zahl nicht zu wagen find, dem Touriſten⸗Publikum 


Ueber den neuen Züricher Leichenverbrennungsofen berichte im geeigneten Wege bekannt zu geben.“ r 
5 2 8 Der ai 3 9 — onen EPEA 
aſſenden Halle für das Leichengeleit, un ruht der Sarg während der n öhnliche En 8 te, fo 
Trauerrebe auf einem Zijde vor dem Ofen. JE bie Seichenfeier beendet | Fre n Sen DE fam bijer Lage bor ben Piaget man be 
fo erfaßt ein eiſerner Daumen den Sarg und ſchiebt ihn geräuſchlos in bo urne zur Unterſuchung. Die Angelegenheit erregte deshalb ein beſon⸗ 
den Ofen, ohne daß eine Hand denſelben berührt. Es findet aber nicht, deres Auſſeben, weil das Mädchen den Mann entführt hatte, und 
wie in Gotha eine Verſenkung des Sarges ſtatt die an das Hinablaſſen] nicht, wie das im ritterlichen Zeitalter der Fall zu fein pflegte, der Mann 
deſſelben in die Gruft erinnern könnte. — Die Verbrennung erfolgt durch | mit der Schönen davongelaufen war. Karoline, ein etwa 17 Jahre altes 
Koblenoryd, welches durch Oeffnungen in den Sargraum und in den Um: Mädchen, it die Tochter eines wohlhabenden Holzhändlers Smith in 
hüllungsraum eintritt. Die Temperatur der Gafe beträgt etwa 800 Gr.] Caſtbourne. Die Mama ſandte ihre Tochter jüngſt aus, um einige Ein⸗ 
Bei Je ves Proceſſes hört man ein lebhaftes Kniſtern, welches von] käufe zu machen. Statt deffen ging fie zum Silta er einer Zigeuner» 
der Zerftörung des Sarges herrührt, aber nur kurze Zeit andauert. Durch] bande, wo ein junger flotter Geſelle ihr beſonders in die Augen geſtochen 
eine Glimmerplatte kann man den Verlauf der Verbrennung beobachten,] hatte, und ſchlug ihm vor, mit ihr davon zu laufen. Dighton, fo dieß 
die etwa anderthalb Stunden dauert. Die Leiche ift alsdann in eine der aden wollte anfänglich nichts von dem Vorſchlag willen, en, aber, 
weiße Aſche verwandelt, welche durch eine Asbeſtbürſte nach vorn gefegt ihrem leidenſchaftlichen Drängen nachgebend, packte er feine Habseligkeiten 
wird, wo fie in einen Behälter fällt. Sie füllt bei Erwachſenen eine | zuſammen, nahm ein kleines Zelt mit und machte ſich in der Nacht mit 
Urne von 30 Centimeter Länge und je 15 Centimeter Breite und Höhe. a ſüßen Karoline auf den — gleichgiltig wohin. Das flüchtige 
Die Urnen haben die Geſtalt eines Sarges und werden in Fächer auf: | Liebespaar marſchirte nach Brighton, Tunbdrſd „ Wells, Woolwich, und 
geſtellt, welche ſich an den Längswänden der Halle befinden. — Während | erft auf der Allmend bei Plumſtead entdeckte fie der vom troſtloſen Papa 
der Verbrennung entwickeln fih keine übelriechenden Gaje. abgeſandte Detectiv. Frl. Smith und ibr Bigeuner weigerten ſich, nach 
Eaſtbourne zurückzukehren, aber ein Haftbefehl war gegen Dighton ans- 


eng und gewunden ift. Einen Augenblick wurden die Pferde hier auf- 
2 ann zerriſſen die Stränge und beide Thiere rollten die Böſchung 

nab, bis ſie an einem Johannisbrodbaum hängen blieben und ſo vor 
dem Sturz ins Meer bewahrt wurden. Der Landauer war durch die 


e 

de olt hatten, in einem anderen Wagen nach Nizza zurück. Eins 
Se heute abe durch den Sturz getödtet, das andere konnte mittelſt 
eines Seiles auf die Straße heraufgezogen werden. ; 


r Erinnerung an Volta. Aus Mailand wird vom B. April 
ben Geſtern fand in dem kleinen Orte Lazzate bei Camnago, an 
2 Grenze zwiſchen der Provinz Mailand und der Provinz Como ge⸗ 
legen, eine erhebende Feier zum Andenken an Aleſſandro Volta, den 
roßen Phofiker, ſtatt. Volta verbrachte alljährlich einen Theil des 
Enans und den Herbſt in Lazzate, und dort bewohnte er ein kleines 
Haus, wo er ſich ſtets ſeinen phyſikaliſchen Studien hingab und auch die 
nach ihm benannte Volta'ſche galvaniſche Säule conſtruirte, die ihn un⸗ 
ſterblich in der Wiſſenſchaft gemacht hat. Wie nun ſchon die allerkleinſten 
Städte Italiens die Gewohnheit haben, ihre großen Männer zu verberr⸗ 
lichen, ſo ließ es ſich auch Lazzate nicht nehmen, ſeinem großen Mitbürger 
Volta zu Ehren eine Gedenktafel an dem von ihm Zeit ſeines Lebens be⸗ 
wohnten Hauſe anzubringen. Das kleine Städtchen war mit Fahnen und 
Reiſig geſchmückt und aus Mailand, Monza und aus den Städten in der 
Umgebung Lazzates waren die Freunde der Wiſſenſchaft, die Bürgermeiſter 
und Pfarrer herbeigeeilt, um dem feſtlichen Acte anzuwohnen. Auch Pro⸗ 
feſſor Aleſſandro Volta, ein Großneffe des berühmten Phyſikers, war an- 
weſend, und Profeſſor Tito Vignoli aus Mailand, ein durch fein auch ins 
Deutſche und Engliſche überſetzte Werk „Mythus und Wiſſenſchaft“ be⸗ 


che ü zus u Zur Verhütung von Unglücksfällen im Hochgebirge hat die gewirkt worden, weil die Entführte unter 18 Jahren war. Vor Gericht 

kannter Gelehrter, hielt die Feſtrede, worauf die Hülle von der Gedenk⸗] Statthalterei von Tirol Folgendes angeordnet: „1) Die Verwendung von] wurde der Zigeuner freigeſprochen, da er beweiſen konnte, daß die loſe 
tafel fiel. Die Inſchrift, die dieſe ſchmückt, hat folgenden Wortlaut:] Perſonen, welche nicht als Bergführer oder Führergehilfen amtlich b ätigt] Karoline mit ihm, und nicht er mit ihr davongelaufen, und daß er über 
— — Volta hat in dieſem feinem ſchlichten und geliebten Haufe das] find, und die Anempfehlung ſolcher als Bergführer bei Hochtouren, ins⸗ ihr Alter in Unkenntniß geweſen. Nach der Freiſprechung des Zigeuners 
under mit der galvaniſchen Säule vollbracht, und fo der Wiſſeuſchaft] befondere von Seite der Gaſtwirthe, ſowie das Sih-Anbieten als Führer] fand in der Straße eine aufregende Scene ſtatt. Der Papa batte die 
einen neuen Anſtoß gegeben. Die dankbaren und verblüfften Landleute] von ſolchen Perſonen wird ſtrengſtens unterfagt. 2) Die Bezeichnungen Flüchtige feft am Arm gepackt und zerrte fie nach Haufe. Sie ſträubte 
nannten ihn einen Magier und Wohlthäter zugleich.“ Manch ein Greis] von Wegen und Stegen haben im Hochgebirge nur für ſolche Wege und ſich mit allen Kräften und flehte die Umſtehenden fo rührend an, ihr 
wohnte der Feier bei, der Volta nicht nur perſönlich gekannt hatte, jondern | Stege zu geſchehen, welche vom Touriſten ohne Führer gefahrlos begangen] zu helfen, zu ihrem braunen Zigeuner zurückzukehren, daß das Mitleid 
auch Zeuge feiner weltbewegenden Experimente war. Als der Feſtact bes! werden können. Derlei von den Alpinen⸗Vereinen im Hochgebirge allgemein war. Es half ihr aber nichts, fie mußte ins Elternhaus zurück. 


bekannt, aus welchem die Genehmigung dess ˖Tacifs verweigert worden iſt. 
Wie wir hören, wird an dem Tarif ausgeſetzt, daß er nicht in bin⸗ 
länglichem Grade auf eine Erleichterung der unterſten Steuerſtufen ab⸗ 


ziele. Um erſichtlich zu machen, in welchem Umfange der neue Tarif 


gegenüber dem alten (zur Zeit noch geltenden) die Steuern der Ein⸗ 
munmenftufen unter 2400 M. herabſetzt, geben wir folgende Nebeneinander: 
ellung: 
Es berechnet ſich die Communalſteuer auf das Jahr 
nach dem jetzigen 


bei einem Einkommen von Tarif auf: Tarif auf: 
Mark Mark Pf. Mark Pf. 
300— 420 4 56 u 
420— 660 9 — 3 
660— 900 15 — — 
900—1050 22 56 MinT 
1050—1200 28 56 
1200—1350 24 56 ze 
1350—1500 398 — Er 
1500—1650 . — 20 
1650—1800 2 8 A e 
1800—2100 — 60 
2100—2400 nn 


der bisherige Satz von 72 Mark 

Auf der Stufe von 2400—2700 bleibt . en e Tess 
auch nach dem neuen Tarif beſtehen; von 

eine Erhöhung der Steuer ftatt, die bei der Stufe von 2700—3000 Mark 

5 M. 40 Pf beträgt (86,40 M. gegen 81 M.) und von 3000 M. gleich. 

2 früher feigt. Gegen -diefe im neuen Tarif 
mäßig um 20 Procent gegen . - 
vorgeſehene Erhöhung feinen die Miniſter des Innern und der Finanzen 
keine Bedenken geltend zu machen. Der neue Tarif läßt, wie aus 
unsrer Zuſammenſtellung erſichtlich, die unterſte Stufe des alten Tarifs 
ganz frei und ermäßigt den Steuerſatz gegen den jetzigen Satz in 
der zweitunterſten Stufe um 33½ pCt. Im Ganzen ift in dem neuen 
Tarif ein progreſſives Sinken des Steuerſatzes von den oberen Stufen 
(von 3000 Mark an) bis zu der unterſten Stufe (von 420 Mark) von 
3,6 pCt. des Einkommens bis zu 1,42 pCt. des Einkommens abwärts 
vorgeſehen, ſo daß alſo der neue Tarif die höheren Klaſſen mehr als 
um das Doppelte ſtärker zur Communalſteuer heranziehen würde, als 
die unterſten und die unteren Stufen. Wenn der Tarif die minifterielle 
Genehmigung trotzdem nicht erhalten hat, ſo bleibt zu vermuthen, daß 
miniſteriellerſeits überhaupt die Beſeitigung des ſelbſtſtändigen, von 
dem Staats ſteuer⸗Regulatin unabhängigen Breslauer Communal- 
ſteuertarifs gefordert wird. Die Stadt würde in dieſem Falle voraus- 
ſichtlich genöthigt fein, ihren Tarif nach dem vom jetzigen Miniſter 
des Innern, Herrfurth, früher aufgeſtellten fog. Normaltarif einzurichten, 
womit eine noch ſtärkere Belaſtung der höheren Einkommenſteuerſtufen 
(von 3000 Mark aufwärts) nothwendig verbunden wäre. — Es ſei noch 
erwähnt, daß der jetzt nicht genehmigte neue Tarif von der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung am 20. September 1888 angenommen wurde. Die 
Zwanzigmillionen⸗Anleihe wurde am 19. April 1888, alſo fünf Monate 
früher, von der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen. Daraus, daß 
nun erſt die Tarifangelegenheit in der höheren Inſtanz entſchieden iſt, 
darf man ſchließen, daß die Aufſichtsbehörden, wie dies unterm 24. Fe⸗ 
bruar 1885 angedroht worden iſt, dabei beharren werden, die Genehmi⸗ 
gung zur Anleihe nicht eher zu ertheilen, als bis die Regulirung des 
Steuertarifs im Sinne der Regierung erfolgt iſt. 

—d. Schleſiſcher Centralverein zum Schutz der Thiere. In der 
letzten Vorſtandsſitzung kamen nach Erledigung einer Reihe geſchäftlicher 
Angelegenheiten die für die Verhandlungen des Verbandstages deutſcher 
Thierſchutzvereine zu Meißen angemeldeten Anträge zur ſprechung. 
Insbeſondere gab die vom Thierſchutzverein zu Lauban angeregte Frage: 
Wie iſt es möglich, zu verhüten, daß die zum Schlachten auften 
Pferde von dem Roffchlächter weiter verkauft oder an verwendet 
werden?“ zu eingehender und lebhafter nie am Veranlaſſung, die 
indeß zu keinem beſtimmten Antrage oder ie = führte. Auch die 
Behandlung einer anderen Grage: 7 iſt das In mit lebenden 
Ködern zu verhüten?“ führte zu keinem greifbaren Ergebniß. Wenn auch 


2 Breslau, 1. Mai. [Von der Börse.] [Die Stimmung 
der heutigen Börse war eine feste; namentlich lag das Bankengebiet 
günstig und sowohl österr. Creditactien, wie heimische Banken zeigten 
bei erhöhter Notiz guten Verkehr. Viel Vorliebe herrschte auch für 
österr. 1860er Loose und später für Türkenloose, während auf dem 
österr. und türkischen Rentenmarkt das Angebot überwog. Montanes 
still, Schluss fest, 

Per ultimo Mai (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Oesterr. Credit- Actien 
160% ½ / bez., Ungar. Golärente 87 ¼ bez., Ungar. Papierrente 
830% ½— / bez, Vereinigte Königs- und Leurahütte 1385/5 —Y5— t4 
bez., Donnersmarckhütte 77% bez., Oberschles. Eisenbahnbedarf 1101/4 
bez., Russ. 1880er Anleihe 941a bez., Russ. 1884er Anleihe 102,80 bez., 
Orient-Anleihe II 67% bez., Russ. Valuta 217¼ bez., Türken 16% bez., 
Egypter 98% ber., Italiener 97,05 bez., Mexikaner 98% bez., 1860er 
Loose 128½ — 129% bez., Türkenloose 61¼½—62½ bez., Schles. Bank- 
verein 134½ bez., Breslauer Discontobank 115½— ½% bes. 


— wu 


Auswärtige Anfangs-Course, 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


merlin. 1. Mai 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 160, 50. Disconto- 


omumundi —, —. Fest. n 

Berlin, 1. Mai, 12 Uhr 25 Min. ern 2 1880er * — 
bahn 105. — Italiener 97, 10 Laurshse ek ; 88 —. 1884er 
A 50. Kuss. Noten 217. 20 Aproc. Ungar. Golaren@ So Di 
Russen 104 —. Orient-Anleihe H 67. 20 Mainzer 120, 70 Disconto- 
Commandit 242, 80. 4proc. Egypter 93, 75. Fest. 

Wien, 1. Mei, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 299, 50. 
Marknoten 58, 32. 40% ungar. Golärente 102, 90. Fest. 


Wien. 1. Mai, 11 Uhr — Min. Oesterr. Credit-Actien 299, 65. 
Staatsbahn 244. 25. Lombarden 104, 75. Galizier 205, 25. Oesterr. 
Silberrente 86, — Marknoten 58, 35. proc. ungar, Goldrente 102, 85. 


dto. Papierrente 97, 10. Elbethalbahn 210, —. Fest. 

Frankfurt a. ME.. 1. Mai. Mittags. Credit-Actien 256, 62. 
Staats ahn 209, 25. Lombarden —. —. Galizier 176, 87. Ungarische 
Goldrente 88, 10. -Egypter 93, 90. Laura —. —. Fest. 

Parts. I. Mai. 3% Rente 87,75. Naneste Anleine 1878 105, 45 ex. 
Naliener 97, 60. Staatsbahn 527 50 Tombarden —, —. Egypter 


474, 06. Fest. f 
London, 1. Mai. Heute Feiertag. 
Glasgow, I. Mai, 11 Uhr 10 Min. Vorm, 
numbers warrants 43, 11. 


Roheisen Mixed 


NE. 
Wien, 1. Mai. [Schinss-Course.] Fest. 
Cours vom 480 N 5 $ PR: vom 81 BEN 
eit. — 998 7 30 Markn nun 58 45 g 
Sebi Oot. 244 50 1244 25 (40 ung. Golärente. 103 25102 85 
Lomb. Eisenb.. 105 50 105 00 Silberrente a 5 — 
Galizier 205 50 205 25 London . . . . . =- ae SIR 
Napoleonsd'or. 947 19 4%½ Ungar, Papierrente . 5 


„„ 


ml mbe, daß das Angeln mit lebenden Ködern eine Thier- 
| a Het ſich ſchließe und bavanf hinzuwirken fei, daß derartiges Angeln, 
wenn es nur zum Vergnügen diene, eingeſchränkt bezw. unterlaſſen werde, 
io konnte man fih andererſeits der Auſchauung nicht verſchließen, daß 
das Angeln mit lebenden Ködern nicht unter allen Umſtänden verboten 
werden könne, weil eine ſolche Maßregel in die wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe zu tief einſchneiden würde. Eine weitere Frage, wie der Thierſchutz⸗ 
perein dazu beitragen könne, das Kutſcher und Pferdewärter zu eiuer 
naturgemäßen Behandlung und Wartung der Pferde veranlaßt werden, 
mußte zunächſt auch als eine theoretiſche bezeichnet werden. Im Weiteren 
wurden die allgemeinen Geſichtspunkte für Einführung einer Hunde⸗ 
Ordnung für Hundefubrwerke einer Erörterung unterzogen. Nach einer 
Mittbeilung des Vorſitzenden, des königl. Departements⸗Thierarztes und 
Beterinär⸗Aſſeſſors Dr. Ulrich, iſt das Vermächtniß der Frau Raymond 
dem Verein ausgezahlt worden. Es wurde beſchloſſen, zunächſt die Zinſen 
des Capitals aufzuſammeln und dann dieſelben zu Prämien für Schutz⸗ 
leute, die ſich um die Thierſchutzſache verdient gemacht Haben, zu verz 
wenden. Zum Schluß wurde von den eingegangenen Druckſachen Mit⸗ 
theilung gemacht. 3 


Görlitz, 30. April. [Schleſiſcher Städtebund.] Görlitz ge⸗ 
hört zu denjenigen Städten, welche damit umgehen, die Idee eines allge⸗ 
meinen ſchleſiſchen Städtebundes an Stelle des früheren oberſchleſiſchen 
Städtetages ins Leben zu rufen. In der nächſten Görlitzer Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wird der Oberbürgermeiſter Reichert, der mit den 
Oberbürgermeiſtern anderer Städte dieſen Plan gelegentlich der An⸗ 
weſenheit im Provinziallandtage zu Breslau beſprochen hat, über das 
Reſultat der bisherigen Verhandlungen in dieſer Angelegenheit von einem 
Mitgliede des Stadtverordneten⸗Collegiums interpellirt werden. Der 
Plan ſelbſt wird in Görlitz allgemein ſympathiſch aufgenommen. 

— ———— — — — —ͤ—ę—— nn 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

Paris, 1. Mai. Antoine erklärte geſtern bei einem ihm zu 
Ehren veranſtalteten Feſtbanquet, er ſtelle ſeine Rundreiſe und ſeine 
Wanderpredigten ein, um den Ausſtellungsfrieden nicht zu ſtören. 

* London, 1. Mai. Boulanger bezog geſtern eine auf ſechs 
ze. gemiethete Privatwohnung am Portland Place unweit Regent 

treet, 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Paris, 1. Mai. Die „Academie de médecine“ faßte in ihrer 
geſtrigen Sitzung Beſchlüſſe, die darauf hinzielen, durchzusetzen, daß 
gewiſſe neue Medicamente, namentlich Antipyrin, obſchon dieſelben zu 
Gunſten der betreffenden deutſchen Fabrikanten patentirt ſind, von 
franzöſiſchen Fabrikanten hergeſtellt und verkauft werden können. 

Newyork, 30. April. Anläßlich der Waſhingtonfeier wurde heut 
eine Reihe von Ceremonien ausgeführt, die, ſoweit möglich, eine 
genaue Wiederholung der Ceremonien bei der Inauguration Waſhing⸗ 
tons darſtellen, indem Harriſſon Washingtons Stelle einnahm. Am 
bemerkenswertheſten war die militäriſche Proceſſion, welche an 
Harriſſon vorüberzog, der auf einer Tribüne in Madiſonſquare Platz 
genommen hatte. An der Proceſſion nahmen etwa 50 000 Mann der 
Nationalgarde der verſchiedenen Staaten theil. Abends fand ein 
Feſteſſen und ein großes Concert nebſt glänzender Illumination und 
Feuerwerken ſtatt 


Litterariſches. 


Die von Prof. Dr. Daniel Sanders herausgegebene „Zeitſchri r 
dentihe Sprache“ (Verlagsanſtalt und Drude TE 
Richter, Hamburg) tritt jetzt in ihren dritten Jahrgang ein. — Heft 1 
dieſes Jahrganges enthält u. A. folgende Beiträge: „Sprachliche An⸗ 
merkungen zu dem 4. Auftritt des 1. Aufzuges von Schillers Trauerſpiel 
„Wallenſteins Tod“; „Wider die 8 mancher deutſchen 
Schriftſteller“; „Ueber die Verneinung bei Verbindungen mit „und“, 
„e x. —— aich ſich Ae e i a a wäh — e 
„Einzelne ſprachliche Bemerkungen zu Friedr. Strauß, Geſammelte Schrif⸗ 
en“; Ueber 1 101,201 ꝛc., 1001 — ddr dun 


ten“ [23 4 i 
ausführlich“. u andren hier nicht hervorgehobenen iträgen des 
nes If die burd eine Weiße 4 SEDITE 


Fortfegung der Ergänzungen zu Sanders, „Lerbenigun na — e 
n” rterbuch“ 
Sibren. ir wänfehen der „ Selchrift⸗, die viel delehrendes Matern 


bringt, auch weiterhin ein gutes Gedeihen. 


Cours- O Blatt. 


Dreslau, 1. Mai 1889. 


Berlin, 1. Mai. [Amtliche Schluss - Course.) Günstig. 
Eisenbahn-Stamm-Actien, inländische Fonds. 
Cours vom 30. | 1. Cours vom 30. 1. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 101 88 30 D. Reichs-Anl, 4% 107 10 107 60 
Gotthardt-Bahn ult. 148 60149 —] do. do. 3½0% 104 — 104 10 
Läbeck-Büchen . . 187 20190 75 Posener Pfandbr. 4% 101 60 101 60 
Mainz-Ludwigshaf. 120 200121 20 do. do. 3½0% 101 90 102 — 
Mittelmeerbahn ult. 120 70120 70 Preuss. 40% cons. Anl. 106 20 106 70 
Warschau- Wien.. 266 — 266 70 do. 3½% dto. 104 60104 70 


55 175 60175 40 
Elsenbahn-Stamm- Prioritäten. do. Pr.-Anl. de55 175 60|1 
Bresiau-Warschau.. 72 70! 72 50 d03¼% 8t.-Schidsch 101 60 na = 
Ostpreuss. Südbahn. 121 — [121 69 | Schl. 3½%Pfdbr. L. A 101 801 
; y do. Rentenbriefe.. 105 30105 10 
Bresl Din ba tete zg 40 115 of, Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


3½0% Lit. E. — — 
do. Wechslerbank. 107 601108 10 O40. 47% 1875 103 901108 — 
Deutsche Bank. 174 701174 70 R. Ob. Bahn %.. 104 10| — — 
Disc.-Command. ult. 242 50243 10 Ausländische Fonds, 

Oest. Cred.-Anst ult, 160 20 161 10 Egypter 40% 

Schles. Bankverein. 134 401132 — Hal 


enische Rente. 
Industrie-Aesellschaften, Mexikaner 
Oest. 4% Golärente 
do. 4¼ % Papierr. 
do. 4½% Silberr. 
do. 1860er Loose. 
Poin. 5% Piandbr.. 
do. Liqu.-Piandbr. 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do. 6%, do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1884er do. ult. 
do. 4½B.-Cr.-Pfur. 
do. 1883er Goldr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe, 
do. Loose 
4. Tabaks-Actien 102 — 101 75 
Ung. 4% Goldrente 
do. Papierrente 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 172 —|171 75 
Russ. Bankn. 100 SR. 217 40217 70 
Wechsel, 
Amsterdam 8 T.... 169 45 
London 1 Lstrl. 8 T.20 461/3 
do. 1 „ 3M 20 38 


8 
& 


...... 


Brel. Bierbr. Wiesner 
do. Eisenb.Wagenb. 
do. Pierdebahn... 
do. verein. Oelfabr. 
Cement Giesel. 
Donnersmarckh. ... 
Dortm. Union St.-Pr. 96 —! 95 20 
Erdmannsdrf. Spinn. 111 50111 — 

Fraust. Zuckerfabrik 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 192 — 192 — 
Hofm.Waggonfabrik 176 201176 20 
Kramsta Leinen-Ind. 
Laurahütte .......- 138 50137 50 
Obschl. Chamotte-F. 166 —: 
do. Eisb.-Bed. 
do. Eisen-Ind. 204 — 
do. Portl.-Cem. 152 70152 — 
Oppeln. Portl.-Cemi, 128 —;127 50 
zedenhütte St.-Pr. - 147 20 147 40 
do, Oblig. . 115 70 115 70 


2 
Schlesischer Cement — 75 155 = 


do. Dampf- Cole. 2 E 
do. „Fener ere. 174 40174 50 Paris 100 Fres. 8 T. 81 > — — 
174 40 174 50| Wien 100 Fl. 8 T. 171 ai 65 


182 70!185 — 
154 50,154 60 
101 60:101 60 
167 70:165 19 
77 701 77 40 
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do. Zinkh. et 
äo. St.-Pr.-A. 5 EB 
97 —| 97 — | Warsen-1008R8T. 217 —|217 25 


Tarnowitzer 2 5 ER 
i iPr. 5 - 
~ Paivat-Discon: 1½ 


Heft 7 des 2. Jahrganges der von Prof. Dr. Carl von Lützon 
im Verlage von E. A. Seemann in Leipzig berausgegebenen Zeitſchriff 
für bildende Kunſt enthält u. M. folgende Artikel: Heinrich Gerhard! 
Von Karl Brun. — Die Verkündigung von Francesco Goffa in der 
Dresdener Galerie. Von Guftan Frizzoni. — Die Kathedrale zu Faenza. 
Von Johann Graus. — Ueber eine dritte Madonna von Einſiedeln des 
Meiſters E S. Von Mar Lehrs. — Die Jahresausſtellung im Wiener 
Künſtlerhauſe. Von J. Langl. — Bücherſchau, Notizen zc. Von den Illu⸗ 
ſtrationen und Kunſtbeilagen erwähnen wir: Rebekka und Elieſer. Brunnen⸗ 
relief von H. Gerhardt. Holzſchnitt von R. Berthold. — Die Schauklerin. 
Reliefbild von H. Gerhardt. — Der Fiſcher. Desgl. — Kathedrale von 
Faenza. Außenanſicht, Längenſchnitt, Grundriß, Capitäl und Gebälk. — 
Die Madonna von Einſiedeln des Meiſters E S in vier Darftellungen. 
— Kopfſtück, gezeichnet von J. Auchentaller. — Vignette. Desgl. — Berz 
kündigung von Francesco Coſſa in der Dresdener Galerie. Holzſchnitt 
von Käſeberg und Oertel, nach einer Photographie von Ad. Braun. — 
Vor der Lottocollectur. Gemälde von P. Fendi, radirt von Th. Alphons. 
— An der Bernauer Ache. Originalradirung von Phil. Hermann. 


Das von Arthur Pabſt redigirte, in Verbindung mit der Zeitſchrift 
für bildende Kunſt erſcheinende Kunſtgewerbeblatt enthält A feinem 
7. Hefte u. A.: Die deutſch⸗nationale Kunſtgewerbeausſtellung in München. 
Von Arthur Pabſt. — Aus der Ornamentſtichſammlung des Leipziger 
Kunſtgewerbemuſeums: 2) Etienne de Laune. Von v. Übiſch. — Bücher⸗ 
ſchau und Kleine Mittheilungen. An Illuſtrationen und Kunſtbeilagen 
find dem Text beigegeben: Füllung vom Portal des Gymnaſiums zu 
Koblenz. — Kruciftr von Silber, theilweiſe vergoldet; entworfen und 
modellirt von G. Keppler, ausgeführt von Wehrle und Co. in Pforzheim 
— Vorhang der Synagoge zu Mannheim, entworfen von A. Wagen, 
ausgeführt von H. 9 — in Karlsruhe. — Geätzte Scheibe, ent⸗ 
worfen und gezeichnet von M. Honegger, aus eführt von O. Vittali in 
Offenburg. — Die Entwicklung des Ringes. (Aus Luthmer, Gold und 
Silber.) — Brillantſchmuck des 18. Jahrhunderts. (Desgl.) — Zimmers 
ausſtattung. (Aus Pape, Wohnungsausſtattung der Gegenwart.) — 
Grabkreuz aus dem Berliner Kunſtgewerbemuſeum.“ Vier Allegorien von 
Etienne de Laune. Aus der Leipziger Ornamentſtichſammlung. — Zwei 
Pilaſterfüllungen von Franz Clein. Dieſer intereſſante Ornamentiſt 
wird in einem ſpäteren Aufſatze, dem noch einige Beiſpiele feiner Kunſt 
beigegeben werden ſollen, behandelt und gewürdigt werden. 


Handels- Zeitung. 


W. T. B. mA Me 1. Mai. Eine Bekanntmachung des Finanz- 
ministers kündigt alle bisher unverloosten fünfprocentigen ungarischen 
Grundentlastungs-Obligationen inclusive Siebenbürger und Temeser 
zur Rückzahlung für den 1. November 1889, bezüglich der Sieben- 
bürger für den 1. November 1890. 


W. T. B. Paris, 1. Mai. Am Ausstellu fin . Mai 
bleiben Börse und Banken geschlossen. ngseröffnungstage, 6. Mai, 


Kaffeemarkt. Hamburg, 1. Mai, 1 Uhr 20 Minuten Mittags, 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Mai 85, Juni 85½½, Juli 86, August 
861/,, September 87, October 87, December 871/,, März 1890 871. — 
Tendenz: Fest. — Zufuhr von Rio 6000 Sack, von Santos ausgeblieben. 
— Newyork Feiertag. 


Magdeburg, 1. Mai Euekerbörse. (Original-Telegramm 

der Br er Zeitung) 
30. April. 1. Mai. 

Rendement Basis 92 pCt. ........ cesses: 27,75—28,00 27.75—28.00 
Ben tomoni ans — 26.80 — 27,40] 26.80— 27.40 
achproducte Basis ee nen. 00— —22 
Brod-Rafinade f. Ban ee ee Be 
T EN au ) 
Gem. Raffinade II. ERBE Te 286 
Gem. Melis I. f 


RE . — 35,25 i 
Tendenz: Rohzucker geschäftslos. — — unversedere 7" 
Termine. Mai 22,60, Juni 22,70, Juli 22.75, August 22.85, October- 
December 15,00. ‚Fest. — Schätzung der Erstproduet-Bestände in erster 
Hand: Ende April 1889 369000 Ctr., Ende April 1888 1 718000 Ctr. 
Abnahme seit Ende März 1889 519 000 Ctr. > 


Ereiburg i. Sehl., 30. April. [Marktbericht von Max 
re Di 2 e Fi 8 sowohl von Verkäufern wie Käufern 

W. esucht; i die V - 
ändert: Es wurde bezahlt für: Weisweiten 17.00.1850 Mark, s Gelb- 
weizen u 0 Mark, Roggen 14,00—15,20 M., Gerste 13,00 bis 
15,00 M., Hafer 14,00—14,60 M. Alles pro 100 Kilogr. i 


—k. Durchschnittspreise. Russische Valuta 1889: Januar 91 
Februar 217,43, März 17,87, April 217,84; 1888 im Jan.: 45877, 5 


Letzte Course. 

Berlin, 1. Mai. 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original- D 
der Breslauer Zeitung.] Fest. 2 * 
Cours vom 1 1. Cours vom 
Berl. Handelsges. ult. 176 62 177 37] Ostor.Südb.-Act. ult. 
Disc.- Command. ult. 242 50 243 37 | Drim.Union$t.Pr.ult. 
Oesterr. Credit. . ult. 160 12 161 25 | Laurahütte ..... ult. 
Franzosen alt 104 75 105 87 | Egypier........ alt. 
Galizier ........ ult. 88 12: 88 37] Italiener ult. 
Russ. 1880er Anl. nlt, 


Lombar den wt. 45 35 49 12 
Lübeek-Büchen ult. 187 62189 87 | Russ. 1884er Anl. alt. 103 — 102 87 
Russ. H.Orient-A.ult. 67 —! 67 87 


Mainz-Ludwigsh. ult. 120 37] 121 62 
Mariend.-Mlawkault. 84 50| 84 75 | Russ. Banknotep.nlt. 217 25 217 50 
Ungar. Goldrente ult. 87 87] 8 — 


Mecklenburger. ult. 173 121173 25 


Produeten-Börse. 

Berlin, 1. Mai, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Course] 
Weizen (gelber! Mai-Juni 186, 75, Septbr.-Oetober 184. 50. Roggen 
Mai-Juni 144, 75, September-Oetober 147. 25. Riüböl Mai 52.30, 
Sept.-Oct. 50, 40. Spiritus 70er Mai-Juni 34, 80, August- Se! Y0, 
Petroleum loco 22. 60. Hafer Mai 144, 50. 

Berlin, 1. Mai. [Schlussbericht] 

Cours vom 30. 1, 
Weizen p. 1000 Kg. 
Besser. 
Mai-Juni 
Septbr,-Octbr. .. 


30, lud: 
113 — 114 — 
95 25; 94 87 
138 37 138 25 
93 25| 93 87 
97 — 97 37 
94 37 94 62 


Cours vom 5. 25 
Rüböl pr. 100 Kgr. 
Fester. 
Mü... 52 —1 è 
Septbr.-Oetbr. ... 50 | 
Spirivus 
pr. 10000 L.- pCt. 
Matter. 
Loco mit 70 M. verst. 35 60 
6 — — 
August-Septbr. 70er — — 
Loco mit 50 M. verst. 55 30 
Mai-Juni 50 er 54 10 
August-Septbr.50 e 55 50 


186 50187 
184 25 185 


Roggen p. 1000 Kg. 
Besser. 
Mai-Juni 
Juni-Juli.......- 
Septbr.-Oetbr. . 146 75 
Hafer pr. 1000 Kgr. 
P 144 — 143 90 
Mai- Juni 145 25 
Stettin, 1. Mai. — 
Cours vom 30. 
Weizen p. 1000 Kg. 
Unverändert, 
Bun s = ae 
Septbr.-Oetbr. - 
R 7 p. 1000 Kg. 
Höher. 
Mai- Juni 
Septbr.-Octbr. 


BE 


BE 
8 
5 


Septbr.-Octbr. ... 
Spiritus. 
pr 10000 L -pOt. 
oco mit5ö0M.verst. 54 60 54 
Loco mit70M.verst. 34 80| 34 7 
| Mai-Juni 79er... 34 50] 34 
Petroleum loco.. 11 10 f1 10] Augus:-Septbr. 70er 35 70| 35 60 


Gross- Glogau, 29. April. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Die Saatzeit beschäftigt die Producenten derart, dass 
die Zufuhren sehr schwach sind. Bei etwas zuversichtlicherer Stim- 
mung sind indess die Preise nur unverändert zu notiren. Es wurde 
bezahlt für: Gelbweizen 17—17,60 M., Rosen 13,80—14,40 M., Gerste 
13 bis 15 M., Hafer 13,80—14,20 Mark. Alles pro 100 Kilogramm. 

An der Getreidebörse war heute eine ziemlich feste Stimmung, na- 
mentlich für guten Weizen, bemerkbar. Es ist zu notiren für: Weiss- 
weizen 17—18,30 M., Gelbweizen 17—18,10 M., Roggen 14,30—14,60 
Mark, Gerste 13—15 M., Hafer 13,80—14,40 Mark, Leinkuchen 15,50 


143 50 144 — 
145 50.146 — 


bis 16,40 M., Futtermehl 9,80 bis 10,60 M., Weizenkleie 8,80—9,10 M, 
(Detailpreise bis 1 M. höher.) Alles per 100 Klgr. 


N 
q 


im October 217,58, im November 209,38, im December 207,12 Mark. | fast zwei Monate später, gelangen die ersten officiellen Ziffern zur Ver-] Verlobt: Fräul. Marie Haacke, 
— Oesterreichische Valuta: 1889 im Januar 168,98, Februar |öffentlichung. Die „Frkf. Z.“ berichtet hierüber Folgendes: Bei der gr Hptm. Flaminius, Berlin— 
169,05, März 168,36, April 170,05; 1888 im Januar 160,60, im Februar] Société des Métaux stellt sich der Gesammtverlust, abgeschlossen per ottbus. Frl. Gertrud Krickau, 
160,65, im März 160,43, im April 160,40, im Mai 160,75, im Junif13. d. M., auf nicht weniger als 120 968 236 Fr., ungerechnet die bei r. Paftor Johannes Crang, 
i 161,73, Juli 163,52, im August 166,07, im September 167,90, im October | der Abwickelung noch zu besorgenden Einbussen. Die Activa werden teglitz—Haſelberg. Fräul. Elfe 
i 168,21, im November 167,53, im December 167,82 Mark. — Weizen- auf 49 Mill. Fr. veranschlagt, worin die Hüttenwerke etc. mit 28 Mill.] Wels, Hr. Ger.⸗Aſſeſſ. Nudolf 

Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 1889: Januar 28,06, Francs figuriren. Die Auxiliaire ist 23 Mill. schuldig. Das Comptoir] Schönborn, Berlin. Frl. Hedwig 


l- Februar 27,73, März 27,82, April 28,12, Weizen-Semmelmehl per Brutto | d Escompte hatte der Métaux 1461, Mill. Fr. vorgeschossen, ferner für ee e eee 
; 100 kg incl. Sack 1889: Jan. 26,06, Febr. 25,66, März 25,33, April 2553, 6,24 Millionen Fr. Warrants escomptirt. Einschliesslich der noch] Mittelwal e—Habelfhwerdt. Frl. 
“x Weizenkleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken: a, inländisches nicht verfallenen 4 Mill. Fr. Tratten summirt sich das Interesse] Emma Wilborn, Hr. Guſtav 


Fabrikat 1889: Januar 8,80, Februar 8,97, März 9,00, April 9,00, 
b. ausländisches Fabrikat 1889: Januar 8,50, Februar 8,57, März 8,70, 
April 8,70. Roggenmehl, fein, per Brutto 100 Klgr. inclusive Sack, 
1889: Januar 23,18, Februar 22,59, März 22,32, April 22,37. Futter- 
mehl, per Netto 100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 
1839: Januar 10,32, Februar 10,41, März 10,40, April 10,40, b. auslän- 
disches Fabrikat 1889: Januar 9,69, Februar 9,80, März 9,80, April 9,80. — 
Weizenmehl (Bäckermarke Nr. 00 netto excl. Sack fr. Käufers Lager). 
1888: Jan. 18,95, Febr. 18,15, März 18,00, April 19,15, Mai 19,50, Juni 


des Comptoir an der Kupferspeculation auf 156,74 Millionen Fr.] Gromottka, Breslau. Verw. Fr. 
Die Engagements beziffern sich auf etwa 75 000 To., welche, 3 Karoline Leſchke, geb. 
wenn man diese zu 40 anbringen könnte (jetziger Cours 38 ½), riſt, Hr. Kaufmann Reinhold 
einen Verlust von 81,56 Millionen Francs ergeben würden, das] Seifert, Breslau. 

ist mehr als das ganze Actiencapital, ungerechnet der schwebenden] Geboren: Ein Knabe: Herru 
Verträge über 320 000 t. Dazu kommen ferner die Verluste aus der] Prem. Lt. Arnold, Berlin. 
Zinn-Speculation und derjenige, welchen das Effectenportefeuille vor- | Geftorben: Hr. Prem.⸗Lt. Arthur 
aussichtlich ergeben wird, da dasselbe nicht zum Buchwerth zu reali-] Ernjt Meurer, Nadewieſe. Frl. 
siren ist. Dass so unerhörte Dinge nicht durch Denfert-Rochereau | Lueie Garraway, Weimar. 
18,92, Juli 18,20, August 20,06, September 23,60, October 24,21, No-|allein bewirkt sein konnten, sondern der ganze Verwaltungsrath mehr | Verw. Fr. Oberſtabsarzt Dr. He- 
vember 24,25, December 23,52 M. — Spiritus (per 100 Ltr. à 100%) | oder weniger Mitwisser sein musste, ist wiederholt dargelegt worden.] bicht, geb. Pankow, Neu-Ruppin. 
1889: Jan. 50er 50,91, Febr. 50er 51,38, März 50er 51,18, April 50er 52,26; | Auch die gerichtlichen Administratoren vertreten bekanntlich die] Hr. Part. Gottlieb Sowoidnich, 
1888: Jan. 50er 47,14, Febr. 50er 47,07, März 50er 46,01, April 50er 47.73, Meinung, dass der Verwaltungsrath dafür haftbar zu machen ist. Ob Paulau b. Brieg. Hr. Stations- 
Mai 50er 51,04, Juni 50er 50,41, Juli 50er 50,41, August 50er 50,90, | die Liquidation schliesslich einen kleinen Ueberschuss für die Actien Vorſteher Otto Geier, Weſſer⸗ 
September 50er 51,94, October 50er 51,03, November 50er 51,35, De- lassen wird oder nicht, lässt sich heute unmöglich voraussagen, ling i. Obereif. 


3 cember 50er 51,38 M. P 5 Ta Te 
. Warschauer Disconto - Bank. Nach dem Rechenschaftsbericht t i 
—k. Monatsstatistik. (Breslauer Landmarkt] Durchschnitts-] der Warschauer Disconto-Bank pro 1888 beträgt der Gewinn 9,69 pCt. Q er 0 we 1 
preise pro April 1889. aut das volleingezahlte Actiencapital von 2000 000 Rbl. und zwar per Fl. 1,10 Mk. inci. Glas. 
193 815,21 Rbl. (1887 168 663 Rbl.). Hiervon ab: Staatsabgabe Bei Entnahme von 100 Fl. 1,00 


N R rr Pi 


RRR 
22 k Å 


Pro 100 Kilogramm 


— schwere mittlere leichte Waare 4928,66 Rol., 5 pCt: für den Reservefonds nach $ 68 der Statuten nn itü 

£ BEE N ET K ˙ . ˖— jier AN 2 p i 1 ds en | M eblt in vorzügl. Qualität 
höchst. niedrigste höchst. niedrigst. höchst. niedrigst. 944,33 Rbl., 8 pCt. Zinsen für die Actionäre (20 Rbl. pro Actie) art empfi \ b 
HAM 4 4 441 „ 160000 Rbl., bleibt Ueberschuss 19 442,22 Rbl. Hiervon entiallen: Robert Schlabs 


- A 
Weizen weiss 18 06 17 86 17 56 17 16 16 8 16 hd 
do. gelb. 17 96 17 76 17 46 17 06 16 76 16 35 
Roggen 14 61 14 41 14 11 13 91 -13-71 
14 49 13 69 13 29 1209 11 79 
13 84 13 74 13 64 13 54 13 44 
15 — 14 50 14 — 13— 12 50 


Posen, 29. April. [Wolle] Der feste Verlauf der Londoner 
Wollsuction, wie auch die von den anderen deutschen Märkten ent- 
schieden günstiger lautenden Berichte blieben auf den hiesigen Platz 
nicht ohne Einfluss, Es hat sich eine grössere Anzahl auswärtiger 
Käufer eingefunden, welche Kauflust zeigte und grössere Posten ver- 
schiedener Gattungen aus dem Markte nahm. Bei dem bereitwilligen 
Entgegenkommen seitens unserer Lagerinhaber gingen auch die Ver- 

| käufe eicht von Statten. Von Mili@ir-Lieferungswollen verkaufte man 
mehrere hundert Centner und von ungewaschener Wolle ca. 400 Ctr. 


5 pt. zur Verfügung des Conseils 972,11 Rbl., 10 pCt. für die Ver- 1 
waltung der Bank 1944,22 Rbl. 10 pCt. für die Beamten 194492 Rbl. Breslau, Ohlauerſtr. 21. 


15 pCt. für die Gründer 2916,33 Rbl., 5 pCt. Zuschlag für den Re-] Der billige Preis ift nur möglich 
servefonds 972,11 Rbl., 55 pCt. Zuschlag zur Dividende à 1,25 Rbl. auf] durch großen Umfa (aljo Doppel: 
8000 Actien 10000 Rbl., Vortrag zur Dividende pro 1889 er Rbl. | Waggonfracht) und daß keinerlei Zoll 
Die Actionäre erhalten demnach 170000 Rbl., d. i. 8½ pCt. vom] darauf laſtet. 

Actiencapital (1887 7%, pCt.) ee 21.25 Rbl. en 195 1 N 5 Ausw. Aufträge werd. prompt erled. 
sammtumsatz im Debet und Credit beträgt 7 „ Der Ne | Jolz⸗Zug⸗Jalonſien. Breslauer 
servefonds hatte am 31. December 1887 einen Bestand von 32506 1,50 Rbl., He en — 
dazu Zinsen von den zum Reservefonds gehörigen Werthpapieren für Hunger, Grünſtr. 28. Tduentzienſtr. 6l. 
das Jahr 1888 16056,40 Rbl., Coursgewinn von verkauften und ver- 
loosten polnischen Pfandbriefen 1551,94 Rbl., ergiebt zus. 342669,84 Rbl. 


Aussichten, welche für die. gesammte Wollindustrie auch für die|nania“, von Hamburg nach Vera Cruz, am 27. April von Havre weiter- | Adler, Kfm., Berlin. 
nächsten Monate bestehen, sich nicht zum Verkaufe drängen. Die 
Preise sind, speciell für Buenos-Ayres-Züge, 5 bis 10 Pf. höher als in 
der Vorwoche. — Für Kämmlinge bleibt die gute Nachfrage bestehen, 
und da das Angebot klein ist, hat man fidh entschliessen müssen, 


gegangen; „Albingia“, am 28. April von Hamburg nach St. Thomas Oppeln 


Cherbourg weitergegangen; „Borussia“, von St. Thomas nach Hamburg, | Reg. Rath u. Rtgtsbei., 


das ſich vorzüglich dan eignet, verkauft. 
P. P. 128 an die 


Nr. 16, Ser. 17795 Nr. 1, Ser. 19164 Nr. 18 je 5000 Gulden. xpedition der Bresl. Ztg. ihre Anfragen richten.] Kieslingswalde b. Görlitz. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 1. Mai 1889. 


Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 


do, 187604 104,15 bzd 104, 10415 bzG | do. do.kleine— | — 
B.-Wsch.P.-Obl.|5 | — = do. do. 
Oberschl. Lit. D.|& 104, 15 bzG 104,10815 bzG } do. Pap.-Ren 


a 1050 do. do. 4 2 M. 170,40 G 
4½ 9989,05 bz 99, 20bzB̃ kl. er 5 
5 83,1020 bzB 40425830 bz Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pOt. 


Februar 171,99, im März 166,33, im April 168,54, im Mai 169,30, im * Der Kupferkraoh und das Comptoir d’Esoompte. Zu Beginn 312 : B h 08 
Juni 181,16, im Juli 2 im August 198.52, im September 212,48, des März ist di Kupferkrach zum Ausbruch garini, jetzt endlich, Familiennachrichten. eut en s 


abgegangen; „Suevia“, von Newyork nach Hamburg, am 29. April von |d. Eeherr-Thoß, Geheimer Dr. phil. y. 


Direct an den Bahnhöfen of, 
0 


Hotel Kaiserho 


Neu eingerichtet! Elegante Zimmer! 
Parterre großes Reſtaurant. 
Speiſen à la carte! Solide Breljel 
Hausdiener bei jedem Zuge. 
Inhaber: Reinhold Gizuer, 


In einer gröſßſeren Stadt Ober⸗ 
ſchleſiens iſt ein altreuommirtes, 
ſeit 42 Jahren mit [2175] 


beſtem Erfolge 


betriebenes erſtes 


Colonialwaaren⸗ 
Engros⸗ 


und 


Deſtillations⸗ 
Geſchäft 


mit ausgedehnter, folider Rundichaft 
und mit vortheilgaft vermiethetem 
Wohnhaus, groß. Speicher⸗, Deſtilla⸗ 
tionsräumen ꝛc. wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers preiswerth zu verkaufen. 
Agenten verbeten. Anerbieten sub 
C. 545 an Rudolf Mosse, 
Breslau. 


Donnerstag früh 8 Uhr — 
as Pfd. 
Butter lachs, 55 Pl, 


Baekzander, 60 Pf., 
Sehellſiseh, 20 Pf. 


Paul Neugebauer 


Ohlauerstrasse 46. 


Dazu kommen für das Jahr 1888 5 pCt. von 188 886,55 Rbl. mit An gekommene Fremde: 


9444,33 Rbl., 5 pCt. von 1942,22 Rbl. mit 972,11 Rbl., zusammen each. Alm, Eheffetb.]Dr. Kittel, Babeanı, 
10416,44 Rbl., so dass der Bestand des Reservefonds nach Bestätigung — Hor 8 in 14 ri 3 


an Berliner Grosshändler, ferner erwarb ein Fabrikant aus Forst i. L. der Bilanz pro 1888 mit 353 086,28 Rbl. abschliesst. Fernſprechſtelle Nr. 688. N ne Bekker, Sosnowice. 
egen 300 Ctr. und ein sächsischer Fabrikant ca. 350 Ctr. Stoffwollen. v. — N n. re Ar. armen. Rohde, Amtsrath, n. Gem., 
ie dafür gezahlten Preise kommen kaum den letzten Wollmarkts- Di gr 909: eg tim., Dresden. Roibſchtos⸗ 
Preisen gleich. Trotz dieser Verkäufe beträgt das hiesige Lager immer Schifffahrts nachrichten. Ben Jirec i j in. da iger, Kfm., Prag. Hôtel z. deutschen Hause, 
noch gegen 3500 bis 4000 Centner und besteht ausschliesslich aus gut Sohlffs-Bewegung der Postdampfsohlffe der Hamb -Amerlkanl- r. Meier, prakt. Arzt, Häuslein, Kfm., Berlin. Albrechtstr. E 22. 
* ten Wollen. In der Provinz ist, wie wir hören, mehreres von sohen rt rn Mn aft. „Donar“, am 23. April von| Konſtadt Os. Weigelt. Kfm., Stettin. Lohanſen, Techn iian, 
Stoff- und Tuchwollen an auswärtige Grosshändler verkauft worden. St. Thomas nach Hamburg abgegangen; „Bavaria“, von Hamburg nach | Michels, Kfm., Grefelb. Hôtel du Nord, a Olbersdorf. 
Im Contractgeschäft fehlt Unternehmungslust. Händler in der Provinz Colon, am 24. April von Hayre weitergegangen; „Hammonia“, am | Gathmann, Kfm., Leipzig. | Neue Taſchenſtraße Nr. 18.| Spöni, * 
haben bisher nur ganz kleine Partien bekannter Stämme, den jetzigen 25. April von Newyork nach Hamburg abgegangen; „Bohemia“, am | Kornſchuh, Kfm., Frank- Fernſprechſtelle 499. ; raunau. 
Preisen angemessen, contrahirt, während hiesige Grosshändler sich vom '95. April von Br nach Newyork abgegangen; „Allemannia“* von furt a. M. Fr. Rigtsbſ. v. Szuldrynska, Frl. Scholtz, Neiſſe. — 
Kauf vollständig fernhalten. (. B.-.) St. Thomas, am 26. April in Hamburg angekommen; „Rhaetia“, am] Winther, Kfm., Bensheim. ie Beh Frau Rechnungsrath Wehle, 
Leipzig, 28. April. Die Tendenz des Zugmarktes hat sich eher | 27. April von Newyork nach Hamburg abgegangen; „Gothia“, von] Rober, Kim., Berlin. Ir. Rigtsbſ. er d e En 
noch weiter befestigt, doch mögen die Umsätze nicht die Höhe, wie in | Baltimore, am 27. April in Hamburg angekommen; „Helvetia“ von St. Clavier, — San N er ; 9055 3 Su — 
der Vorwoche erreicht haben, da die Eigner in Folge der günstigen] Thomas nach Hamburg, am 27. April in Havre angekommen; „Rhe-] Meyer, Kfm., Bremen. Frau Pa e x 


Niebuſch. Frau Rentiere Pexlinska, 


gegangen; „Gellerté, am 28. April von Hamburg nach Newyork ab-] Frau Kfm. Caſſel, n. Fam., Frau Beipmann, n. Töchtern, Inowrazlaw. 


Thenametes. Edlich, Kfm., Leipzig. 
Szuldrynska, Hötel de Rome, 
Lubasz.] Albrechtsſtraße Nr. 17. 


: 1111 ` irt: i bt Gem. u. Tochter, Bogor, Butsbef,, Jaſſy Fernſprechſtelle Nr. 777. 
kleine Avancen zu bewilligen. (B.- u. H.-Z.) am 29. April Lizard passirt; „California“, von Hamburg, am 25. April 45 Br k Pr — — 
. ME RT ES SPORE NEN SI, Bonat? Alete, Rajan. 
; 2 Hôtel weisser Adler, |Gebrüder Wollner, Dresden. Obſt, Sagan. 
Verloosungen. $ Fe e a ei DOR, Mare an 
W.T.B. Wien, 1. Mai. [Prämienziehung der l i IT... if „ B ick e Re. 201. usenet! "Dber gnien —— pore : 
; i Gulden, Ser. 18465 Nr. 6 50 er. it p f ‘ 201. |2ufensty, Ober- Ingenieur, 
8590 M. 25000 ger. BOLS Nr 9, er, 1888 Nr. 8 je 10000, Ser. 1365 Gün ige Gelegen! et ur a er. Baron v. Richthofen, Rob. i Zabrze. Reymann, Apotheker, Bat 
Nr. 12, Ser. 1397 Nr. 5, Ser. 2620 Nr. 15, Ser. 2783 Nr. 16, Ser. 6596 In einer größeren, lebhaften Provinzialſtadt Oberſchleſiens wird binnen 7 Darzdorf. Frau Landrichter Buchner. Cudowa. 
Nr. 13, Ser. 8509 Nr. 12, Ser. 13087 Nr. 14, Ser. 13285 Nr. 3, Ser. 13354 | Kurzem ein Haus, worin feit Jahren eine Bäckerei betrieben wird und fv. Witzleben, tgl. Kammer-] Vogel, Rim., Görlip. Strauch, Beamter, Mli- 
Nr. 17, Ser. 17048 Nr. 11, Ser, 17178 Nr. 3, Ser. 17254 Nr. 15, Ser. 17770 Reflectanten wollen unter] berr u. Landſchafts- Dir., Wiedemann, Techniker, Jauer. 


Schweldnitz.! Blämel, Dekonom, Patſchkau 


Deutsche Fonds Oberschl. Lit. E. 3½ 101,50 G 10150 G 2 s Bank-Actien, i 
TTTT%%%/%/%/« % Duvidenden 1987-1888: vo Coura het daura 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 [104,90 B 104.75 bzB 50 25 4 100 0 ee Bresl. Dscontob.| 5, |6"/3]115,25 bzB |115,50475baB 
i 5 . . . y x =. 
re x 3i 55520 8 ct do. 1873...4 [104,15 bz2G [104,10à15 bg ee 6% 107.85800 ba ASSEN BEER, Breslau, 1. Mai. Preise der Cerealen. 
Liegn. Stdt.-Anl. 3¼ — >=; do. 1874... 1104,15 bz& [10410815 60 [ D. Reichsb. Ji aay — E Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
Pres. cons. Anl. 100,20 bd 0050 bzB do. 1879 4%½ 101.00 G 104,00 G ei be 8800 ba gute mitilere goring. Waar. 
do. do. 3½ 104, 70 B 104.70 bz a 1 r ee 6 12650 0 12050 & per 100 Kilogr. "höchst. =. 15 8 höchst. niedr 
= s — 0. Szi — — Bod d. 26, 2 4 4 2 > 
0 Schuck 102,00 B 103,00 B Närsch. Zweigb. 3½ — ö r . Weisen, weisser 18.0 18117776117 9 17 2 16088 
Pros. Pr.-Anl. 553, — = R.-Oder-Ufer „t 1104,15 b 101, 10415 bz Industrie-Papiere. - Weizen, gelber] 1810 17490 | 17 [60 | 1720 1690 16150 
Pfdbr. schl. altl. 3½ 101,35 bzG 101,65 G _do. _do. III. 110800 8.101.108] Archimedes. . 10 | — 140 @ 1146,25 @ Roggen 15— 1480 1460 14 30 1410 13/90 
do. Lit. A. 3½ 101,85 bz@ 102,00 b Elsenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. 8 8 AT Fr 50 ba Gerste 15080 14160 — 80 18 40 2 — 1 90 
do. Rusticale.3½ 101,9 5385 bzG 102,00 bag Börsen -Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben: e 2 z Hafer 14/30 | 14/10 | 14| — | 13/90 f 1 3/70 
do. Lit. O. |31/⁄/101,95à85 bzG 102,00 bzG pe : — 65 do. Börs.-Act.] 5½ 5 Erbsen 15150 | 35] — f 14150 | 14] — | 13/— 1250 
do. Lit. D. .. 3½ 102,15 bc 0225 b2B Dividenden 1887.1888. vorig: Cours. heutig. Cours] do. Spr.-A.-G 10 | — [13850 G 14000 B Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
do. altl....... 4 10140 G 101,40 G dend fekte 17217 — — do. Strassenb. 6 |7 1155.00 bzB 154,50 B iD selbe 
D í 101 G aliz. C. - Ludw. a T do. Wagenb.-G.] 5 [9 182,35 bz 183,50 bz Breslau, 1. Mai. roslaner Landmarkt.] Weizen- 
40 = 55 iih u; 2 ee Lombard. P. St.| Y, 7 Er Donnersmrekh. | 0 |3 | 78,00 G 78,00 B Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 2800380 M. — 
do. n. Rusticale 4 101,40 bad 101,40. 8 Lüb.-Büch. E.-A 71,175] — B an Erdmnsd. A.-G.] 0 |6 | — I: Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 25,50 bis 
do. do. [a] — — Mainz Ludwgsh.| 4½ f/ 120,00 mE Frankf. Güt.-Eis) 6¼½ 45] — 773 26,00 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
do. Lit. ©. f 101,40 bad 101,10 G 3 Bi SES 2 re — 0 10 Aa u. 2 1 rg Säcken: a) inländisches Fabrikat ee b) —— — 
do. Lit. B. 4. Ei Le ial, | 0. Portl.- Cem. — 2 * Fabrikat 8,60—8,89 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
do. Posener . 4. 10150 bz 101,55 G . Oppeln. Cement| 21,1 6 |128,00 G 128,00 bat 100 kg incl, Sack 22,25—29,75 fl. — Futtermehllper Netto 
do. 8 B 101,80 bz& 101,90 bzB Ausländische Fonds und Prioritäten. 3 Epes 8 10½ a 12875 a RER G 100 kg 15 Kaut 1 5 1 291 10,20 bis 
Centrallandsch. — — dig. . heutiger Cours. o. Dpf.-Co.| — 213355 a, 10, „ b. auslündis i ,60—10,90 M. 
Rentenbr., Schl. 4 105,40 0 105,35 bz 8 93 Pr G do. Fouervers.|312/,317/,|p.8t. — p. St. — Bresiau, 1. Mai. [Amtlicher Producten-Börsen- 
do. Landeselt.4 | — — Egypt.Stts.-Anl.& | 93,25 G 740 B kl.fehl,| do. Gas-A.-G.| 6 | 6, — = Bericht] Roggen (por 1000 Ctr.) still, gekündigt 
do. Posener 4 — — OES 5 ar „9°, Hola-Ind.| — | — 1152,00 G 152 00 52 &|— Ceniner, ab b 00 GB ungsscheine pe 
. Pr.-Hi b 163,90 & 2 e 60 8 o. Immobilien] 5½ 6 118,00 B 117,60 350 Pz. Mai 150,00 Gd., Mai-Juni „ Juni-Juli 150,00 
en Pr 5 A 3 = 101.90 G Krak, -Oberschl.\4 |101,40 G 101,35 G d. Lebende 3½ 4 p. 8e 305 bz 9.88 px Serge OIIE 15000 Br. 5 ; d., 
B rr. Prior Act | — 9 do. Leinenind..| 6¼ — 141,25 bzG 141,50 B Hafer (per 1000 Kilogramm) ekündigt — Ctr., per Mai 
ee ee u. Indust.-Obligat. Be AR nei — en 5 a | do. Cem. Grosch. 111/3181] — H 143.00 Br,, Mai-Juni 143,00 Br., Juni-Juli 145,00 Br. 
9 97 eures Í ia | do. Zinkh.-Act.| 6% 9 1174,75 b | — üböl (per 100 Kilogr.) still, gekündigt — Centner, 
Russ. Met. -Pf. g. 4½ 97,50 G 97,75 G do.Pap.-R. E/A. 4½— = J do. do. St.-Pr.| 6½ 9 174,75 bzG | — loco in Quantitäten à 5 . 
Schl. Bod.-Cred. 3½ 101, 30420 bad u bzB — wur À 55 70 — n Siles.(V.ch.Fab)! 6 7 1139.00 bad 139,25 G 5 56,50 Br., eher Sie 08: * 
ns one 11235 e, bs | 40. 0 20,4% 2845 be 73,50 0  jLaurahütte ....| 5½ — 8s bobs 10180 5 ., Spiritus (per 100 Liter à 1000% excl. 50 u. 70 Mark 
o. rz. à 1104½ 112,35 bz 112,35 etw.bz d- 15056 T8601 711 ein 0 8 Ver. Oelfabrik.| 5½] — 10100 G 810189 p [Verbrauchsabgabe, —, gekündigt — Liter, abge- 
d 100 et, H 188 10405 Poln Pfandbr 5 647888 DaB 64.85895 bzB Zuckerf. Eraust. 14 | — [191.25 a 91 1188,25 laufene Kündigungsscheine —, per Mai 50er 53,30 Gd., 
a > ' 55 * , Ausländisches Papiergeld. 70er 33,60 Gd., Mai-Juni 50er 53,30 Gd., Juni-Juli 50er 
5 15 tab 58,10 bz 58.05 bz Oest W. 100 FI. ..1171,00 bz > bz 53,80 Gd., Juli-August 50er 54,00 Gd., August-September 
Brel.Stresb.Obl.(& | — re Rum. am. Rente | 977585 bz |'97.95 ba Russ. Bankn. 100 SR. 212.80 ba 11.35 bu 50er 54,50 Qd., Septbr.-Octbr, 50er 54,80 G 
Dnnrsmkh. Obl. 5 — 5 do. do. kleine — 88,0515 bs | 98,20410 bs | — ___Wechsel-Course vom I. Mai, ] Zink (per 30 Kilogramm) ohne . 
5 do. Staats-Obl.|6 107,80 B 108,00 bz Amsterd.100 Fl. 2½ 8 T. 169,50 G Kündigungs Preise für den 2. Mai: 
1 > Russ. 1880er Anl. 4 | 95,00 B 94,50 G do. do. 121,2 M. 168,90 @ Roggen 150,00, Hafer 143,00, Rüböl 56,50 Mark. 
Kramsta Ob 1 — 103,90 ba 40 1888 Gold. — E S| London 1 L.Str). 2½ 8 T.| 20,465 bs (Spiritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70M. Verbrauchsabgabe) 
1 104,10 G do, 1884er Anl.5 10280 @ 10280 GK 80% do. do. 2½3 M. 20,365 G für den 1. Mai: 50er 53,30, 70er 38.00 Mk. 
e do. Or- Anl. 15 67,20 G 67,40 e Paris 100 Fres/3 18T. 81,0 ba , 
s = - - Serb. Goldrente5 | — — © o. o. | — 
x jeutsches Elena ErISrHERE DEE orra E An eonv. i 5 AIia u. g 3 Prenk * SR. 80% 2 N. Er 
Br.-S hw.-Fr. H.j4 104,15 bz 104, 0.400 Fr.-Loose fr | 60,50461 575 bz arsc 0. 28 T. 216, 2 
do K. 4 104,15 bzG 104,10 415 bzG | Ung.Gold-Rente)4 88, 20 bz 8838, 2038,10 bz Wien 100 Fl...|4 |8 T.|171,40 bz 


Verantwortlich f. d, politischen u, allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltz er; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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